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Abend - Ausgabe .

Deutscher Reichstag .

O Kerl in , 16 . Januar .
Der Reichstag bericth heute den Antrag Lenz mann , die ver¬

bündeten Regierungen zu ersuchen , baldthunlichst einen Gesetzentwurf
vorzulegen , wodurch die Aufnahme uud Unterbringung von Patienten
in Heilanstalten für Geisteskranke reichsgesetzlich geregelt wird . Der
Antragsteller betont , daß das Reich für diese Angelegenheit
zweifellos zuständig sei . Ein zwar altes , aber durchaus gutes
Gesetz über den Gegenstand hätten wir eigentlich nur in Sachsen -
Weimar vom Jahre 1847 . Daß aus dem Gebiete des Jrrenwcscns
Mißstände herrschten , hätten neuere Vorkommnisse auch dem Laien
einleuchtend gezeigt . Es seien Fälle vorgekommen , wo Leute ins
JrrenbauS eingesperrt worden seien , die nicht geisteskrank gewesen
seien , wenn sich auch in °/ « aller Fälle , wo sich Jemand für zu Unrecht
eingesperrt hielt , herausgellellt habe , daß der Betreffende wirklich
geisteskrank gewesen sei . Wiederholt habe er selbst es erlebt , daß Leute
von der Polizei ins Irrenhaus gebracht worden feien , die nicht wirklich
geisteskrank gewesen , sondern nur dem Publikum lästig gefallen
seien. Redner führt eine Reihe von Fällen an , in denen gesunde
Leute ins Irrenhaus gebracht worden sind , und weist darauf hin ,
daß die Irrenärzte von einem Uufehlbarkeitsglauben befangen seien .
Leider sei Deutschland auf dem Gebiet des Jrrenwesens gesetz¬
geberisch zurückgeblieben , während uns alle anderen Kulturstaaten ,
Rußland ausgenommen , darin vorangegangen seien . — Abg . Kruse
( nat .- lib .) stellt den SlbändernngSantrag , einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen , welcher Grundsätze fcststellt , wodurch die Aufnahme , die
Anfenthaltsverhältnisse und die Entlassung von Geisteskranken in
btt und aus den Anstalten reichsgesetzlich geregelt wird . Der Redner
kann der Darstellung des Abg . Lenzmann nicht in Allem bei -

vflichten . Die Grenze, . wo die Geisteskrankheit beginne , fei nicht
lederzeit so leicht festzustellen . In keinem der von Lenzmann an¬
geführten Fällen sei erwiesen , daß die Einsperrung widerrechtlich
gewesen sei . — Abg . Jakobskötter ( kons .) erklärt , daß seine
Partei mit dem Prinzip des Antrags Lenzmann einverstanden
sei , ober der Fassung des Abg . Kruse den Vorzug gebe . — Abg .
Stadthagen ( soz .) führt ebenfalls eine Anzahl von Fällen an ,
wo das Gutachten der Aerzte sich als iinzulreffcnd erwiesen habe .
In mindestens 50 Prozent aller Fälle liege entweder überhaupt
keine Geisteskrankheit vor , oder es sei wenigstens kein Grund zur
Einsperrung vorhanden . — Abg . Schmidt - Warburg (Centr .) zieht
auch den Antrag Kruse vor . Daß diese Frage reichsgesetzlich geregelt
werden könne,stehe fest . Jrrthümer über die geistige Qualisikatiou von den
in Irrenhäuser gebrachten Personen seien in der Thal erwiesen . —
Staatsminister v . Bötticher erklärt , die verbündeten Regierungen
hätten bisher keinen Anlaß gehabt , sich mit der Materie zu be -
sthästigen , da von keiner Seite im BundeSrath eine Anregung
bagu gegeben worden sei . Dagegen hätten die fortgesetzt hervor -
getretenen Klagen dargethan , daß das Verfahren über die Auf¬
nahme von Geisteskranken in Heilanstalten nicht überall in dem
Sinne geregelt sei , daß eine ausreichende Sicherheit gegen die
Aufnahme nicht geisteskranker Personen gegeben sei . Jufolgedeflen
seien in einzelnen Staaten die Vorschriften , welche hierüber be¬
stehen , einer Revision unterzogen worden , so in Preußen , Bayern ,
Sachsen , Württemberg und Baden . Ob die Vorschriften aus -
reichen , könne er int Augenblick nicht prüfen , es sei aber das
Bestreben dahin gegangen , eine größere Sicherheit für die anf -
znnehmendcn Personen dadurch zu schaffen , daß man sich nicht auf
btt Gutachten von Privatärzten beschränke , fonbern Gutachten
von beamteten Aerzten verlange . Welches Schicksal der Antrag
Lenzmann im Bundesrath haben werde , könne er nicht sagen . Es
sei sehr wohl denkbar , daß einzelne Bnndesstaaten die von ihnen
erlassenen Vorschriften für ausreichend halten und sich daher nicht
für eine reichsgesetzliche Regelung der Angelegenheit erklären würden .
Er , Redner , wolle seinerseits befürworte » , daß , sofern durch die
Landesverordnnng die wüuscheuswerthe Sicherheit nicht gewähr¬
leistet sein sollte , die Materie reichsgesetzlich geregelt werden solle .
Auf dem Gebiete des Jrrenwesens sei in der That viel gesündigt
worden und es sei wohl angezeigt , hier die bessernde Hand au «
zulegen . — Abg . Förster ( dtfchsoz. Resp .) tritt für den Antrag
Kruse ein ; ebenso Abg . Gras Bernstorf f - LauenburgfReichsp .) .
— Im Schlußwort zieht Abg . Lenzmann ( sreis . Volksp .) seinen

Antrag zu Gunsten des Antrags Kruse zurück , welcher darauf ein¬

stimmig angenommen wird . Schließlich werden mehrere Petitionen
erledigt . — Nächste Sitzung , Montag , 1 Uhr : Fortsetzung der

zweiten Berathung des Reichrhaushaltsetats . ( Reichsjustizamt ,
Reichsschatzamt , Reichsamt des Innern .)

Preußischer Landtag .

n - Berlin , 16 . Januar .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute die dritte Berathung des

Gesetzentwurfs , betr . das Dieitsteinkommeu der Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen . Abg . Opser g eit
( Ceutr .) beantragt , weil ein Theil seiner Freunde gegen das Gesetz
verfassnngSrechtliche Bedenken habe , nochmalige Abstimmung über die
Vorlage nach 21 Tagen . — Abg . v . Heydebrand ( kons .) erklärt ,
daß seine Freunde diese Bedenken nicht theilen . — Abg . Sack ( kons .)
macht ebenfalls diese Bedenken geltend . — Abg . Seyssardt
( nat .- lib .) erklärt , daß seine Freunde mit wenigen Ausnahmen für
das Gesetz stimmen würden , weil es wenigsteits einen Fortschritt für
Lehrer uud Schule bedeute . — Abg . Rickert ( frei ). 8er .) wird für
das Gesetz stimmen , wenn er auch die Ansprüche der Lehrer darin
nicht genügend gewürdigt findet ; sie müßten den Beamten gleich¬
gestellt werden . Eine Verfassungsänderung liege nicht vor . — Abg .
v . T s ch o p p e ( freifonf .) kann Namens seiner Freunde nicht zugeben ,
daß der Vorredner mit seiner Forderung Recht habe , wenn sie auch
gern den Lehrern weiter entgegeugekommen wären . — Knltus -
minister Bosse stellt fest , daß alle Parteien mit der Regierung
darin einig feien , daß die jetzigen Bewilligungen für die Relikten
der Lehrer nicht ausreichten ; die nächste dringende Arbeit sei eine
entsprechende Ordnung des ReliktenwesenS . Hiitsichllich der Be -

soldungsanfbesserung für die Geistlichen erklärt der Minister , daß
er darüber bereits mit dem Fnianzminister ins Benehmen getreten
fei , und daß hoffentlich schon im nächstjährigen Etat dafür etwas
gethan werden könne . — Abg . PI eß ( Ceutr .) hält es für
mangelhaft , daß das Grundgehalt nicht den verfchiedenen Ver¬
hältnissen der Regierungsbezirke entsprechend verschieden fest¬
gesetzt ist . — Abg . Porsch ( Ceutr .) erklärt , daß die Mehr¬
zahl seiner Freunde trotz ihrer versassungsmäßigeit Bedenken
für das Gesetz stimmen werde . — Abg . K n ö r ck e ( sreis .
Volksp . ) hält an seinen Einwänden gegen das Gesetz fest , wird aber
dafür stimmen , weil die gesetzliche Festlegung der Ansprüche der
Lehrer an sich bedeutsam sei . — Abg . Dzioro .bek ( Pole ) erklärt
sich Namens der Polen , trotz verfaffungSrechtlicher Bedenken , für
das Gesetz . Damit schließt die Generaldebatte . — I » der Spezial -

berathnng werden die §§ 1 bis 9 unter Aufrechterhaltung der Be¬
schlüsse zweiter Lesung angenommen . Zu § 10 wird ein Antrag
des Abg . Lohmann ( nat .- lib .) angenommen , wonach den
Lehrern die Dienstzeit an solchen Präparanden - Anstalten an¬
gerechnet wird , welche vertragsmäßig die Vorbereitnng von Zöglingen
für die staatlichen Lehrerbildungsanstalten übernommen haben .

tll wird nach einem Antrag der Abgg . Jrmer ( kons .) uud

pfergelt ( Ceutr .) dahin geändert , daß den Lehrern , welche
erst nach Inkrafttreten des Gesetzes in den öffentlichen Volksschul -
bieiift eintreten , die Dienstzeit vorher bis zum Höchstmaße von
10 Jahren berechnet wird , wenn für jedes Jahr eine Nachzahlung
von 270 Mk . ( für Lehrerinnen 120 Mk .) an die Altersznlage -

fnffe bezw . an die Stadtfchulkaffe zu Berlin geleistet wird .
Die § § 12 bis 26 werden genehmigt . Bei § 27 bringen die
Abgg . Sattler ( nat .- lib . ) und Ehlers ( sreis . Ver .) nochmals zur
Sprache , daß durch die Entziehung der bisherigen Staatszuschüsse
an die Städte das Rechtsgefühl verletzt werde , welcher Auffassung
der Abg . v . Heydebrand ( kons . ) widerspricht . § 27 wird an¬
genommen . — Den § 28 , der die Uebeigangsbesiimmungen enthält ,
will v . Tepper - Laski ( freikons .) ( wie schon früher mitgetheilt )
im Absatz 4 derart fassen , daß , wenn eine oder mehrere Stellen in
der bisherigen Ordnung verbleiben , bis zur Erledigiiiig der Stellen
die Zahlungen der Altersznlagekasse nach Maßgabe der neuen
Besoldungsordniing an den betreffenden Schnlverbaud erfolgen sollen .
Die Alterszulagen , die den Stelleiiinbabern nach der neuen
oder der alten Besolduusgsordnnng znstebcn , hat der Schulvcrband
zu zahlen und betreffs der in der alten Ordnung verbliebenen
Stellen auch diejenigen Alterszulagen zu übernehmen , welche bisher
für diese Stellen aus Staatsfonds zu gewähren waren . —
Dr . Lotichius ( nat . - lib .) : Bei der zweiten Lefnng wies ich schon
daraus hin , daß , weiin auch im Allgemeinen die Lehrer in den

westlichen Provinzen besser gestellt sind als nach dem vorliegende
Gesetz , es ihnen doch von Vortheil fein würde , daß die jetzigen
Lehrerbefoldmigen aufrechterhalten bleiben durch die AlterSznlagen
und die übrigen Bestimmungen . Es kann zugegeben werden , daß
der Antrag einzelnen Gemeinden nützen würde , wenn fidj
die betreffenden Lehrer den Veftimmnngen des GeseM
nicht unterwerfen wollen . Ich möchte aber den MinisB
bitten , das Gesetz , falls der Antrag überhaupt augenomnfai
werden sollte , fo jur Ausführung zu bringen , daß die große Mebrygl
der Lehrer ihm sich mit verschwindenden Ausnahmen unterwerfe . —

Nach geschloffener Besprechung beantragt Dr . Steber ( Centr .) lut
Geschäftsordnung , den Antrag an die Kommission zur erneute »
Prüfung zu Überweisen . Wir können uns jetzt nicht auf die Aus¬
führung des Gesetzes vertrösten lassen . Es ist heute nicht möglich ,
alle Folgen des Antrags zu übersehen . — Geheimrath Ger mar :
Durch den Antrag werden die Ansprüche und Erwartungen der
Lehrer in keiner Weise berührt . Es wird ja kaum Vorkommen ,
daß ein Lehrer sich der neuen Besoldungsordiinug nicht unter¬
wirft ; denn es soll bei der Ausführung des Gesetzes so verfahren
werden , daß alles , was der Staat an gesetzlichen Verpflichtungen
übernimmt , den Lehrern zu Gute kounut . Setommen die Lehrer
Alles , was sie heute haben , und außerdem noch das , was das neue
Gesetz ihnen flieht , so wäre jeder Lehrer ein Thor , der sich dem Gesetz
nicht unterwerfen Wollte . Ich glaube nicht , daß der Antrag eine

große Bedeutung hat , und habe nichts gegen seine Annahme ein »

znWenden . — Auf eine Anfrage des Abg . Meyer - Heiligenthal
( nat .- lib .) erklärt Minister Dr . Bosse : Ich nehme an , wenn
ein Lehrer erklärt , er wolle sich der neuen Gehaltsordnung
nicht unterwerfen , so behält er die Einnahmen , die er

jetzt hat . Ich möchte unter allen Umständen vermieden
Wissen , daß er sich etwa besser steht , Wenn er sich dem Gesetz
S .djt unterwirft . In Bezug auf den Antrag v . Tepper -Laski stimme
ich den Ausführungen des Kommiffars der Fiiianzverwaltnng zu .
Es steht dem Antrag durchaus nichts entgegen . — Dr . Jrmer
( deritschkouf .) : Ich bin durchaus gegen eine erneute Verweisung an
die Kommission . Es ist nicht möglich , daß alle einzelnen Be¬
stimmungen des Gesetzes säntmtlichen Mitgliedern des Hauses durch¬
aus verstäudlich fein müssen . ( Große Heiterkeit .) Wir dürfen die Ver -
handlnuaeu nicht noch länger hinziehen .Jch bitte,deiiAntrag anzunehmen .
— Minister Dr . fBt iguel : Ein direktes Interesse der Lehrer steht hier
gar nicht in Frage , nur das künstlich fouftruirte . TaL Gesetz will
permanente Streitigkeiten zwischen Lehrer uud Gemeinde verhindern .
In erster Linie sind wir für die Fassung der Vorlage , aber ich muß
den Ausführuuflen meines Kommissars beipflichten und empfehle
Ihnen die Annahme des Antrags . Den Abg . Dr . Lieber bitte ich ,
feinen Antrag zuriickznziehen . — Abg . Dr . Lieber ( Centr .) : Eine
bessere Begründnng meines Antrags , als der Verlauf der Er¬
örterung sie bildet , kann ich mir gar nicht wünschen . Es kann nichts
unklarer fein als dieser Antrag Tepper -Laski . Der Antrag Lieber
wird adgelehnt und § 28 mit dem Antrag Tepper - Laski
mit großer Mehrheit angenommen . Gegen die so¬
fortige Abstimmung über bas Gesetz im Ganzen , trotz bet
noch borgeuontmnieu Aenderungen , erhebt sich ein Widerspruch
nicht . Die Frage , ob nach 21 Tagen nochmals über das Gesetz ab¬
zustimmen fein würde , wird gegen Gentium und Polen verneint .
Alsdann wird das Gesetz im Ganzen nah ezu einst lm m ffg
a n gen om m en , nur einige Polen stimmen dagegen . Nächste
Sitzung : Montag , 2 Uhr . Tagesordnung : Erste Lefmig des Etats
und des Gesetzes über die Richtergehälter . — Schluß 1 *7» Uhr .

Deutsches Reich .
* 5of - « nd Personal - Nachrichten . Der Präsident des

Abgeordnetenhauses , v . Köller , ist in der Nacht zum Samstag
erkrankt . Er konnte infolge dessen der Einladung zu dein gestrigen
Ordeusfeste nicht Folge leisten .

* Berlin , 18 . Jannar . Zur gestrigen Feier des „ KrönnngS -
nnd Ordensfestes " trug das Schloß Flaggeuschmuck , ebenso
die Privatgebände in der Umgebung des Schlaffes . Van 10 Uhr
ab begann die Anfahrt der zu Dekorirenden . Kurz nach 11V « Uyi
betraten die Majestäten , gefolgt von den Prinzen und Priuzeffinneir ,
den Rittersaal , wo die Eour stattfand . Sodann begaben sich die
Majestäten und die höchsten Herrschaften im Zuge nach dem früheren
Königinnengemach , wo sie von den Damen des Luisenordens und
Verdienstkrenzes erwartet wurden und welche sich den Damen des
Gefolges aiifchlosfen , nachdem die Neudekorirten den Majestäten vor -

( Nachdruck verboten .)

Geistesspiele .

Plauderei von Eugen Jsolani .

Die Schüttelreime sind an der Tagesordnung ; vielleicht
auch schon nicht mehr . Sie haben den „ kategorischen Im¬

perativen " Nachfolge geleistet , wie diese anderen Spielereien
des Geistes gefolgt waren . Vor ein paar Jahren waren
die „ Klapphörner " einmal modern . Sie sind heute längst
ad acta geworfen .

Es geht gar zu rasch mit diesen Spielereien in unserer
schnelllebigen Zeit ! Wie war das anders in früheren Jahren !

Die „ Leberreime " waren beinahe ein ganzes Jahrhundert
lang modern . Schon im vorigen Jahrhundert war es in

Deutschland bei Gastmählern Sitte , daß die Fischleber
herumgereicht wurde und von allen Mitgliedern der Gesell¬

schaft Reime gemacht werden mußten . Dies geschah selbst
in Gasthöfen an Wirthstafeln . An einer solchen befand sich
eiust der bekannte Satiriker Rabener . Ein General¬

superintendent , Namens Am Ende , ein sehr hochmüthiger
Mann , sah den einfach gekleideten Dichter für ein Schul -

meisterlein an und nannte ihn in der Unterhaltung , in

welcher Rabener , wie es schien , zum nicht geringen Aerger
des Herrn Am Ende , eine große Rolle spielte , mehrmals
Er . Da wurde die Fischleber herumgereicht , und nachdem

Herr Am Ende etwas sehr Triviales zum Besten gegeben ,

hob Rabener an :

„ Die fieber ist vom Hecht und nicht von einem Bär ,
Der Herr Am Ende dort nennt alle Leute Er .

"

Jetzt erfolgte die Vorstellung , Herr Am Ende erfuhr ,

daß er mit dem berühmten Dichter speise , und bat um Ent¬

schuldigung .
In witzigen Kreisen konnte dies Leberreimspiel wohl

anregend genug wirken , denn ein Reim rief oftmals einen

anderen hervor als Antwort , und dem Witz und Talent

waren die besten Wege bei solcher Unterhallung geebnet .

Hier mag noch von solch einem Reim und Gegcnreim er¬

zählt werden , wenn auch das Geschichtchen weniger vero als

bene trovato zu sein scheint .
Ein ebenso geistreicher , als , wie erzählt wird , in der

Regel höflicher Offizier saß neben der Tochter eines Generals ,
der er sonst nicht ohne Erfolg Galanierieen erwiesen . Heute
aber machte sie Jagd auf ihren anderen Nachbar , einen

reichen , vornehmen und bejahrten Herrn , und ließ den

Lieutenant links liegen . Um diesem das recht deutlich bei -

zubringcn , scheute sie sich sogar nicht , als die Hechtleber an

sie kam , zu verseln :

„ Die fieber ist vom Hecht und nicht von einem Schwein ,
Wer um mich werben will , muß mehr als Lieutenant sein .

"

Der Lieutenant , nun ebenso wenig höflich , erwiderte

nunmehr mit folgendem Verse :

„ Die fieber ist vom Hecht und nicht von einem Pfau ,
Ein flotter Lieutenant nimmt keine Gans zur Frau .

"

Eine andere Spielerei des Geistes ist das Anagramm .
Ja , die Anagramme , die schon im alten Griechenland gemacht
wurden , sind wohl die ältesten derartigen Geistesübungen .

In den sechziger Jahren war diese Spielerei wieder

einmal in ganz Europa sehr modern . Man erfand damals

die Anagramme : Crinoline — inner coil ( inneres Gewinde )
und General Butler — Genl . Real Brüte ( wahres Vieh ) .

Butler war nämlich ein unionistischer General , der durch
einen Tagesbefehl gegen die Damen von New - Orleans viel

Aufsehen erregt hakte .
Ihre Blüthezeit erreichten die Anagramme unter

Ludwig XIII . in Frankreich , wo man überhaupt gerade

dieser geistigen Spielerei stets viel Interesse entgegcnbrachte .
In den Worten : „ Revolution Franjaise “ bilden z . B . fünf¬
zehn Buchstaben in anderer Ordnung die Worte : „ Un Corse

la finira !“ und übrig bleibt das königliche Veto .
Als in Paris das „ The

'
ätre des Varietes “ im vorigen

Jahrhundert begründet wurde , ward es zuerst „ Theätre de

Minerve “
genannt . Am Tage nach der Eröffnung waren

über die Buchstaben des Wortes Minerve kleine Zahlen ge¬
schrieben , und zwar 4,567,312 , so daß man nun zu lesen

hatte : „ Theätre de Vermine “ ( Gesindel - Theater ) . Die

Pasquillirten ließen nunmehr die Aufschrift verändern in

„ Theätre des Varietes “ . Am anderen Morgen war das

letzte Wort abermals chiffrirt . Man sah die Zahlenfolge
32,867,541 , so daß man jetzt lesen mußte : „ Theätre de
Savetiers “ ( Theater der Schuhflicker ) .

Nicht selten pflegten sogar abergläubische Menschen diesen
Anagrammen eine mystische Bedeutung zu geben . Zu
Anfang der vierziger Jahre ereignete sich auf der Eisenbahn¬
tour Versailles - Paris ein schweres Eisenbahnunglück . Ein

Eisenbahnzug gerieth durch die Schuld eines Maschinisten ,
der sich unvorsichtiger Weise auf der Maschine seine Pfeife
angezündet hatte , in Brand . Der Mafchinist, Namens

Georges , kam dabei ums Leben . Man fand nun in dem

Versailler Bahnhof die Bruchstücke eines Abfahrtszettels ,
womit Georaes sich die Pfeife angezündet hatte . Und auf
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gestellt waren . Hieraus begab sich der Zug zum Gottesdienste nach
der Schloßkapelle . Der Kaiser führte die Kaiserin Friedrich , Prinz
Friedrich Leopold die Kaiserin . — An der Festtafel im Weißen
Saale , die um 1 Uhr begann , faß der Kaiser zwilchen der Kaiserin
Auguste Victoria und der Kaiserin Friedrich . Zur Rechten und
Linken folgten die Fürstlichkeiten . Gegenüber dem Kaiser saß der
Reichskanzler , zur Rechten des letzteren der Botschafter Graf Lanza ,
dann Graf Goluchowski , zur Linken des Reichskanzlers der Bot¬
schafter v . Osten - Sacken und der österreichisch -ungarische Botschafter .
Außer der im Weißen Saale befindlichen Festtafel waren auch in
den angrenzenden Gemächern zahlreiche Tafeln , insgesauimt zu fast
800 Gedecken , ausgestellt .

Nicht weniger als ein halbes Dutzend der wichtigsten Vorlagen
bat der Reichstag in kurzer Frist vom Bundcsratbe zu erwarten .
Eine der ersten dürfte darunter das Handelsgesetzbuch sein , während
die Fertigstellung der Militär - Strasprozeßordnung sich noch immer
nicht abschen läßt , dagegen wird die Novelle zu der Jnvaliditäts -
und Altersversicherung , deren Kernpunkt bekanntlich die andere Ver -
theilung der Rentenlnft ist , dein Reichstag in naher Zeit zngestcllt
werden . Auch das Ausivauderungsgesktz dürfte nicht mehr lange
auf sich warten lassen , ebensowenig der Entwurf über dcu Servis¬
tarif und die Klassenciutheilnng der Orte . Schließlich hat mau ,
wie sich die Miquclschen „ B . P . N .

" optimistisch ausdrückcu , immer
noch die Hoffnung , daß sich anch die Handwcrksorganifatious -
Borlage im Bundesrathe nun bald werde erledigen lassen .

* Rundschau im Reiche . Der Arbeitgeber - Verband in
Hamburg hat dem Einigungsversuch zwar zugestimuit , verspricht
sich jedoch nicht « davon . Vier Mitglieder des Arbeitgeber - Verbandes
traten Nachmittags mit einer siedcnglicdrigen Kommission zwecks
Einigungsversuchs zusammen . Das Eiuigungs - Bedürfuiß ist auf
beiden Seiten sehr groß .

Ausland .
* Frankreich . Ein Polizei -Kommissar beschlagnahmte bei

der Asphalt - Gesellschaft „ France " sämmtliche Bücher der Gesellschaft .
Dieselbe soll Paris um 5 Millionen Francs betrogen haben , indem
sie mit Vorwisseu der Beamten zn den öffentlichen Bauten alles
Material verwendete . — Pariser diplomatische Kreise erblicken in der
Ernennung MurawjewS ziun russischen Minister des Acußern einen
Beweis dafür , daß der Czar , indem er dcu vcrhältnißuiäßig jungen
und wenig bekannten Diplomaten wählte , Zeugniß dafür ablegen
wollte , daß er in der gegenwärtig auf Erhaltung des Friedens ab -
zielendeu auswärtigen Politik Rußlands keine Aendernng cintrcten
zu lassen beabsichtige .

* Apanie » . In Nordspanicn fanden an 21 Stellen Erd¬
rutsche statt . Der Eisenbahnverkehr ist fast gänzlich gestört .

* gitlflnrkn . Der im Prozeß Stambulow verurtheiltc
Tüffektschiew ist bereits ans der Hast entlassen worden . Man glaubt
hier allgemein , daß das Appellgericht auch die hinterlegte Kaution
von 25,000 Francs sreigebcn wird .

* Afrika . Privatdepcscheu aus Massana melden über den
Vormarsch der Derwische : Eine starke Abtheilung der
Derwische rückt aus der Strecke Elit - Vitama vor , rechter Hand an
Kassala vorbei , dann nördlich der Gascbflusses in der Richtung auf
Amideb - Magolo . Es handelt sich wahrscheinlich um den ganzen
Vortrab der Derwische von Kedara , die einen ernsten Vorstoß gegen
Agordat unternehinen dürsten . Die Vcnvaltung der cryträischen
Kolonie hat daher beschlossen , alle verfügbaren Truppen zwischen
Agordat und Keren zu versammeln . Die Konzentrirung ist fast
beendet . Agordat ist stark mit Artillerie und reichlich mit Lebens¬
mitteln versehen und wird durch eingeborene Truppen in aus¬
reichender Zahl vcrtheidigt . Eine Abtheilung Kundschafter hält die
Fühlung mit dem Vortrab der Derwische aufrecht . General Vigano
hat einige Compagiliecu Miliztrnppcn und Eingeborener aus
dem Gebiet von Sarae zu den Waffen gerufen . Man glaubt ,
daß die Lage innerhalb einiger Tage geklärt fein wird . —
Eine Depesche der „ Agcucia Stefani " meldet ans Asmara : Eine
vorgeschobene Abtheilung der Derwische , mit welcher eine italienische
Kundschaflerabtheiinng in steter Fühlung blieb , kam vorgestern bis
aus eine Entfernung von zwei Stunden vor Agordat an rind verblieb
dort , ohne bis jetzt weiter vorznrücken . Wahrscheinlich zieht sich der
Feind bei Biska zusammeu . Es ist kein Anzeichen vorhanden , daß
nach dem Süden zu die Lage gegenwärtig beunruhigend werden
könnte . Nichtsdestoweniger wurden vorgestern in den Laudschasten
Sarae und Hainasen die Miliztruppe » zn den Waffen gerufen , nm
eine verstärkte Wachsamkeit gegen die Südgreuze zu ermöglichen und
gegebenen Falls gegen die Derwische vorzugehen . Der Koiizentratiouk -
marsch auf Agordat und das Znsammcnziehcu der Miliztruppen
vollzieht sich in voller Ordnung .

* Amerika . Aus Cuba wird gemeldet , daß Maximo
Gomez am 5 . Januar die Stadt Santa Clara ein¬
genommen hat . Die Einnahme erfolgte nach langem , hart¬
näckigem Kampf , in welchem die Insurgenten 1500 Mann und die
Spanier 900 Mann verlöre » . Die Insurgenten machten 900 Ge¬
fangene und erbeuteten 18 Geschütze , 5000 Gewehre und eine
Menge Munition . Gomez soll über eine Streitmacht von 50,000 Mann
verfügen . Eine „ amtliche " Madrider Meldung besagt freilich : Die
Nachricht , daß die Aufständischen die Stadt L -anta Clara erobert
hätten , ist falsch . Sie haben einen Angriff auf das Dorf Bueua
Vista in der Provinz Santa Clara ansgesührt , sind aber zurück¬
geschlagen roorben .

Aus Kunst und § evru .
* Kgl . Schauspiele . Dienstag , den 19 . d . MtS ., kommt im

Kgl . Theater statt der angekündigten Oper „ Das Glöckchen des
Eremiten " die Donizetlische Oper „ Lucia von Lnmermoor " im
Abolinenieiit C bei kleinen Preisen zur Aufführung .

diesem Zettel standen die Worte : „ A No . 45 . Chemin dc
fer de la rive ganche 8 Mai . . Depart ä une heure 1/a s . “

( Eisenbahn des linken Ufers 8 . Mai . Abfahrt um P/s Uhr ) .
Natürlich stürzten sich sofort alle Anagrammatisten auf
diesen Zettel , als ein gefundenes Fressen für ihren Sport ,
und fanden durch Versetzung der Buchstaben folgende
Prophezeiung : „ G . . . . . . Une machine ä 4 roues te
fera perdre la vie dimanche ä 5 h . h'z "

( eine vierräderige
Maschine wird Sonntag 5 ' / - Uhr Deinem Leben ein Ende

machen ) . Nur der Buchstabe D blieb übrig , ein Beweis ,
daß die Warnung von Gott ( Dien ) kam .

Eines der berühmtesten Anagramme könnte den Stoff
zu einer Liebesgeschichte biete » . Der deutsche Dichter Paul
Schede , der sich , der damaligen Sitte gemäß , — er lebte
1539 bis 1602 , — den lateinischen Namen Paulus Melissas
zulegte , har sich infolge eines Anagramms verheirathet .
Als der Dichter nach Heidelberg kam , suchte ihn sein
dortiger Freund , ein Herr v . Lichtenstein , zu bereden , sich
eine Gattin zu wählen . Er schlug ihm auch ein schönes ,
geistreiches Mädchen Namens Rosina vor , welche dem

Dichter auch nicht abgeneigt zu sein schien . Aber alle seine

Bemühungen waren vergeblich ; Melissus wollte nicht
heirathen . Da erzählte eines Morgens der Dichter , daß er
einen merkwürdigen Traum gehabt . Ein Engel sei ihm
im Traum erschienen , der auf ein in seinen Händen be¬

findliches Blatt gedeutet , auf dem die Horazschen Worte :

„ Grata super von iet quae non sperabitur hora “ ( Angenehm
wird überraschen die Stunde , ans die man nicht hoffte , d . i . :

Unverhofft kommt oft ) zu lesen waren . Herr v . Lichtenstein

sann über diesen Traum nach und sagte sodann anderen

Tags zu dem Dichter : „ Seht Zhr , der Himmel selbst will

* Keftvenz - Theater . ( W oche » spielpla » .) Montag ,
den 18 . Januar : „ Wetterhäuschen "

, „ Unter falscher Flagge
"

.
Dienstag , den 19 . : „ Goldregen " . Mittwoch , den 20 . : „ Wetter¬
häuschen "

, „ Hotel zum Freihafen "
. Donnerstag , den 21 : „ Stabs¬

trompeter
"

. ( Erstaufführung .) Gastspiel Anna Grünselds . Freitag ,
den 22 . : „ Morituri " . Samstag , den 23 . : „ Stabstrompeter

" . Gast¬
spiel Anna Grünfelbs .

d . Frankfurter Zchanspielhauo » 17 . Jaunar . Eine neue
Dichtung von Henrik Jbs » n ist immer ei » Ereigniß für die
gcsaiumte litterariiche Welt . Kein Wunder also , daß , als das » tue
vieraktige Schauspiel „ Iohn Gabriel Borkmann " kaum in
der Buchausgabe des Verlags von Albert Laugen vorlag , es auch
schon der Jiihaliswiedergaben , Feuilletons und Kommentare Über
das Schauspiel nur so regnete . Ibsens eigenartige Sym¬
bolik , seine psychologische Ausarbeitung der uns vorgesührten
ungewöhnliche » Charaktere , die Erlebnisse , weit ab

_ von
der gewohnten Heerstraße der gemeinhin gewählten Bühnett -

ercigiusse , geben uns von Fall zu Fall immer wieder einen reichen ,
schier unergründlichen Stoff zum Nachdenken und zur Aussprache .
Wohl auch zu Kontroverse » . Aber immer wieder , wo der Leser ,
oder das Publikum , den Dichter nicht gleich begreift , oder ihm in seiner
eigenartigen Welt - und Moralauschaunng nicht gleich oder vielleicht
auch überhaupt nicht zu folgen vermag , bleibt man aufs Neue über¬
rascht von der bezwiiigeiidc » Macht dieser einzigen Dichterpersönlichkeit .
So auch bei „ John Gabriel Borkum » » "

. Wie diele Kraftnaiur ihre ein¬
same » Wege durchs Leben geht , unbeirrt durch das Ilrtheil der
Gerichte und der Welt , stolz erhobenen Hauptes , dies bleibt uns
menschlich vielleicht unverständlich ; wir können diese Egoistcnuatur ,
die mit der eittsagungsreichen Liebe der frühverlasseucn Brant spielt ,
nicht schön und sittlich gefestigt finde » , aber wir bewundern eS ,
ivie Ibsen in seinem vollendeten technischen Können die Figuren des
Schauspiels bis in die geringsten Details lebenswahr erschafft , wie
er uns gleichsam eine » tiefen Blick in diese eigenartigen Seelenleben
gestattet , und wir werde » von einem Schauer ergriffe » , wen » wir
über der Leiche des Helden die iinversöhulicheu Zwillingsschwester » ,
welche ein ganzes Menschenleben um die Liebe des Mannes ge¬
stritten , sich die Hände zur Versöhnung reichen sehen . Genug davon .
Es ist Ehrenpflicht einer jede » Bühne , dem Drama eine Heimstatt
z » gewähre » . Ihre Leser werde » also ans eigener Erfahrung
diese kurzen Ausführungen zu ergänze » Gelegenheit habe » .
In dem Wettstreit um die überhaupt elfte deutsche Auf¬
führung des „ Borkmann " ist das Franksurter Schauspielhaus Sieger
geblieben , das mit gewaltmäßiger Anstrengung unserer Künstler ,
nach einer Probezeit von nur acht Tage » , die Premiere schon gestern
erzwang . Diese Aufführung wurde de» Intentionen des Dichters
insofern nicht ganz gerecht , als sie die Haupt - und Titelrolle in
ihrer Besetzung vergriff . „ John Gabriel Lorkmann "

, diese Gewalts -
ttahir , die auf ihre Umgebung einen geradezu suggerirende » Eindruck
der Autorität macht , ein älterer aber ungebrochener Manu , muß
ohne Zweifel auch machtvoll und imponireud in seiner Herren -
natur dargestellt werden . Eine daiikeuswerthe Aufgabe für beit Helden¬
vater oder für ben älteren Charakterfpieler , nicht aber für ben Bonvivant
oder Lustspielhclden . Herr Bauer — er spielte bie Nolle in ber
Maske Ibsens — drückte fein Organ ben ganze » Slbeub auf bie Tiefe
herunter ; das klang mniatürlich und schädigte dadurch die im
Uebrigen gut angelegte Leistung . Trefflich waren bie Zwillings¬
schwestern gegeben ; unsere einzige Kathi Frank als „ Ella
Nentheim " stellte eine neue Meisterschöpfttng auf bie Bühne , und cS
ist das größte Lob für Fräulein Bo ch , wenn wir sagen , baß sic
sich neben einer solchen Kollegin ebenbürtig zu behaupten wußte .
Anfgenomme » würbe bie Novität geradezu glänzetib ; alle Feinheiten
beS geistvollen Dialogs fanbe » volles Verstäuduiß , bie dramatischen
Kraststelleu ober wirkten erschütternd . Es war ci » Ehrenabend für unser
Theater , diese erste Aufführung des „ John Gabriel Borkmann "

. —
( W o ch enfp jcI - E » t w n rf .) Opernhaus . Dienstag , den
19 . Januar : „ Die Hugenotten

"
. Mittwoch , ben 20 : Konzert zum

Beste » des Wittwe » - und Waisenfouds des Tbeater - Orchesters unter
Mitwirkung des , Herrn Ignaz Brüll . Donnerstag , den 21 :
„ Djamileh .

"
„ Mikado "

. Freitag , den 22 . : Geschlossen . Samstag ,
ben 23 ., Nachm . 3l/a Uhr : „ Schöuklärchen "

; Abends 7 Uhr , Gastspiel
des Kamnicrfängers Heinrich Vogl : „Taituhättser " . Sonntag , ben 24 .,
Nachm . 3 ‘/i Uhr : „ Obersteiger "

; Abends 7 Uhr : „ Der arme Heinrich " .
— Schauspielhaus . Dienstag , ben 19 . Januar : „ Offizielle Frau

"
.

Mittwoch , ben 20 . : „ John Gabriel Borkmann "
. Donnerstag , den 21 .,

zum Gedächtnisse Franz Grillparzers : „ Die Ahnfrau "
. Freitag ,

den 22 . : „ Gebildete Menschen "
. Samstag , den 23 . , zu Lessings

Geburtstag : „ Nathan der Weise "
. Sonntag , de » 24 ., Nachmittags

3 ' 1» Uhr , Volksvorstellung : „ Der Richter von Zalamea "
. Abends

71lhr : „ Nenaissance "
. Montag , den25 . : „ John Gabriel Borkmann " .

* Lrrfchi « d «» r Mittheilungen . Im „ Verein für
Nassauische A lterthum skunde und Geschichts¬
forschung " wird Herr Dr . Adalbert Schroeter am Mittwoch ,
beu 20 . b . M ., Abends 6 Uhr , im „ Tivolisaale " einen Vortrag über
bos Thema : „ Lord Byron am Sibein " halten . Der Vortragende
wird seine eigene bei Spemann erschienene Byrou -Uebersetznug zu
Grunde legen .

Am 3 . Januar beging der , Dentsche Licderkranz
" in

New - Aork sein 50 -jährigcS Jubiläum . Die Festiickkeiten
dauerte » eine Woche . Das „ Morgen - Journal "

gab ein reich
iUuftrirtts Gedenkblatt heraus .

Die goldeneTugendrose wird Heuer , wie das „ I . W . E .
"

Otts Paris , 15 . Januar , zu berichte » weiß , vom Papste am vierte »
Faftensonntag der Herzogin Marie Thereje von Württemberg , ber
Gemahlin des Herzogs Philipp , verliehen werde » .

Der Gemeinderath tu Riva beschloß ben Bau einer Babu
Niva - Tione - Pinzola . Eine Berliner Gesellschaft soll beu
ganze » Bau ttub bie Durchführung beS elektrischen Betriebes über¬
nehmen .

Eure Hcirath . Versetzt die Folge der Buchstaben und ein

neuer Vers ruft Euch zn : „ Est Ventura Bosina , parataque
nubere pigro !“

( Kommen wird eine Rosina , geneigt zu
freien den Faulen .) Melissus soll sich durch diese Deutung
des Traums wirklich zur Heirath haben bewegen lassen .

Die deutsche Sprache , die ja nach Niccant „ ein arm

Sprak
"

ist , ist nnr wenig geeignet zu derartigen Spielereien .

Insbesondere bekannt war in früheren Jahren ein Ana¬

gramm auf Heidelberg , welche Stadt zwar als das Paradies
der Musensöhne galt , aber als recht theuer verschrieen war .
Wenn die Eltern ihre Söhne nach dem thenern Heidelberg ,

ziehen ließen , dann tönten nur zn oft aus dem Worte

„ Heidelberg " die Worte „ Geld herbei ! "
zurück .

Zahlreich hingegen sind die Anagramme in lateinischer
Sprache . Ein Mann , Namens Tobianus , hatte eine

zänkische , aber reiche Alle gehcirathct , von ihrem Reichthnm
gelockt . Als sie endlich starb , gab er seinen Freunden ein

Freudenfest , und beim Schmause gab einer seiner Freunde

folgenden Anagrammen - Strauß zum Vesten :

Obit anus , — Es stirbt bie Alte ,
abit onus , — es verschwindet bie Last ,
„ Tua nobis , — „ Das Deinige uns
sunto , abi , — angehöre , gehe hi » ,
ubi sonat , — wo tönet
tuba Sion “ — bie Posaune Zions .

"

Ita bonus — So ( sprach ) der gute
Tobianus .

Von epigrammatischer Würze sind auch noch die folgenden

lateinischen Anagramme :
Laudator — Adulator ( Lobredner , Schmeichler ) .
Testamontum — mutat mentes ( das Testament verändert

die Gesinnungen ) .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 18 . Januar .
— Gefchichtskaiender . 18 . Januar . 1689 . Charles

de Montesquieu , franz . Staatsphilosoph, * Schloß Brede bei Bordeaux .
1701 . Preuße » wird Königreich . Stiftung des Schwarzen Adler¬
ordens . 1726 . Prinz Heinrich , Feldherr , Bruder Friedrichs des
Großen , * . 1792 . Gust . Bischof , Chemiker , * Word bei Nürnberg .
1827 . Brugsch Pascha , Aegyptolog , * Berlin . 1842 . Herzog
v . Sermoneta , ital . Staatsmann , * Rom . 1871 . König Wilhelm
von Preußen in Versailles zum deutschen Kaiser proklamirt . 1873 .
Bnlwer - Lytton , eitgl . Roniandichter , f Torquay . 1880 . Herzog
v . Gramont , franz . Staatsmann , f Paris . 1884 . Hermann
Berghaus , Kartograph , t Gtünhof bei Stettin . 1895 . Moritz
Carrisre , Aesthetiker , f München . 1896 . C . T . Floqnet , franz .
Politiker , f Paris .

— Lofnachricht . I . K . H . Fran Prinzessin Luise hat in
ber Frühe des heutige » Tages , an welchem der Kgl . Hoffchanspieler
Herr Grobecker eine fünfzigjährige Bühnenlaufbahn beendet ,
dem Jubilar einen goldenen Lorbeerzweig überreichen lassen mit ber
Wibutnng : „ Dem kunstsinnigen Schöpfer komischer Gestalten reicht
am Schluffe einer langen ehrenvolle » Bühnenlaufbahn den wohl -
berbienten Lorbeer Luise , Prinzessin von Preußen . "

— yrrfonal - llßdjvidjtrit . Der im Ruhestand hier lebende
Herr Geheime RegiernngSrath a . D . Ernst Fleischauer ist im
79 . Lebensjahre gestorben . — Der Kataster -Landmesser Krietetneyer
in Wiesbaden ist zum Kataster - Kontrolleur in Merzig bestellt worden ..

— König ! . Schauspiele . Se . Maj . der Kaiser und König
haben dem Kgl . Regisseur und Schauspieler Herrn Ewald

Grobecker bei seinem Uebertritt in ben Ruhestanb ben Kgl -

Krottenorbeu 4 . Klasse Allerhöchst verliehen ttnb denselben zugleich

zum Ehremnitglieb beS hiesigen Kgl . Theaters zu ernennen geruht .
— Kurhaus . Die Kurbirektion veranstaltet am Mittwoch

bieser Woche eine h nmoriftische Adenb unterhalt » ng im
großen Saale , welche aller Wahrscheinlichkeit nach eine große An¬
ziehungskraft üben dürste , da das frühere beliebte Mitglied des
hiesigen Residenz - Theaters , jetziges Mitglied des Kgl . Hoftheaters in
Kassel , Herr E . Sehumsow , für dieselbe gewonnen ist . Auf das
Programm des Abends werden wir noch näher zitrückkornuien .

G . Sch . Res »Sen ? - Tsteatrr . Seiber muß bie für Dieustag
angefetzte Benefiz - Vorstellung , in der die „ Bocksprünge

" ihre
25 . Aufführung erleben würden , infolge von Krankheit des Herrn
Kraatz auf die nächste Woche verschoben werden . Es gelaugt nun
am Dienstag „ Goldregen

"
zur Darstellung .

— Kasern « , - Urupan . Zufolge Verfügung der König ! .
Juteiidautitr des XI . Armeecorps wurde die Gesammtlieserung an
glafirten Steinzengröhren , Sandfängen und Eisentheile » zur Ent »

Wässerung der neuen Jnfanteriekajerne der Firma Jos . Hup seid
dahier übertragen .

— Dioknsstonoadcnd . Morgen , Dienstag , Abends 8 ' / » Uhr ,
findet im Wahlsaal des Rathhanses der zweite der von ber dentsch -
katholischen ( freireligiösen ) Gemeinbe veranstalteten DiskussionSabende
statt . Der am ersten Abenb stattgehabte zahlreiche Besuch berechtigt
zu ber Hoffnung , daß auch die zweite Veranstaltung , bei welcher
über das Thema : „ Was ist Religion ? "

gesprochen werben soll , gut
besucht werbe .

— Die Globalsten außerhalb ber Stabt konnten gefteru , trotz
ber feuchten Witterung , noch benutzt werden , wenn anch die Beschaffen¬
heit des Eises nicht die beste war und namentlich auf dem Weiher
im Biebricher Schloßpark sehr viel zu wünschen übrig liefe . Eine
bessere Bah » sand sich dagegen auf den Schiersteirrer Kribbelt vor
und bot außerdem Raum für Alle , welche diesen Platz zum Schlitt -
fdniblaufett ausgesucht hatten . Und deren waren nicht wenige , beim
diese Bahn dürste wohl selten so überfüllt gewesen fein . Bei dem
augenblicklich sehr niedrigen Rheinwasserstand und ber starken Ver¬
sandung der Kribben findet sich daselbst nur eine unbedeutende
Wassertiefe unter der Eisdecke .

— Dom Grdensfest in Kerlin . Bei der gestrigen Ordens¬
verleihung erhielten : ben Stern zum Rothen Adlerorden 2 . Klasse
mit Eichenlaub Baron Collas , General -Lieutenant und Koin -
manbeur der 22 . Division ; ben Rothen Adlerorden 2 . Klasse mit
Eichenlaub Graf v . Monts , LegatiouSrath und Kgl . Gesandter in
München ; ben Rothen Ablerorbe » 3 . Klasse mit ber Schleis
Becker , Oberst unb Kommandeur des 1 . Nassauischen Infanterie -
Regiments Nr . 87 , v . Boniu , Oberst und Komniaiideur des
2 . Nassauische » Infanterie - Regiments Nr . 88 ; beu Notheu Adler »
orbeu 4 . Klasse Beyer le , AmtSgerichtSrathzn Diez , v . Ditfnrth ,
Major z . D . und Bezirksoffizier zu Wiesbaden , Kreis , Ober -
lanbniefier unb Vermessungs - Revisor zu Wiesbaden , Dr . ff roter ,
Oberstabsarzt 1 . Klasse im Nassauischen Feldartillerie -Negiment
Nr . 27 , Ludwig , Postdirektor in Homburgv . d . H ., v . M eiba m ,
Hauptmami im Hessischen Jäger -Bataillon Nr . 11 , v . Mühlen¬
fels , Hauptmann im Nassauischen Jnfanterie - Negimeut Nr . 87 ,
Gr st » er t , Hauptmann im 2 . Nassauischen Infanterie -Regiment
Nr . 88 , Schulz I , Hauptmann a la suite des 2 . Nassauischen
Infanterie - Regiments Nr . 88 , Lehrer bei der Kriegsschule in Anklam ,
o . Seckendorfs , Telegraphenbirektor zn Wiesbaden , Tamm ,
Postdirektor zn Wiesbaden , Dr . jur . Beckmann , Landrath zu
Ufingen , Cäsar , NegiernngSrath zu Wiesbaden , Jericho , Forst¬
meister zu Montabaur im Unterwesterwaldkreise , S ch in i d t I ,
Kauzleirath und Eisenbahnsekretär zu Frankfurt ei. M ., © Tb r a b e r ,
Landgerichtsrath zu Frankfurt a . Bl ., v . Ballet des Barres ,
Hauptmann int Füsilier - Regimeut Nr . 80 , Wundt , Kgl . württem -
bergischer Hauptmann , fomnmnbirt nachPreufeen , beim Feldartillerie -
Diegimeut Nr . 27 ; ffrouenorben 2 . Klasse mit Stern Dr . Aßmann ,
katholischer Feldpropst ber Slrmce ; Kronenorbeu 3 . Klasse v . Fadeck
Oberst -Lieutenant unb Ches des Generalstabs bes 11 . Corps

Democritus — docet risum ( Demokrit lehrt lachend ) .
Es ist nicht gut , wenn aus der vis ein ivs ( jus ) gemacht

wird zc . te .
Doch genug von dem Anagramm , das Saphir eine

„ alphabetische Revolution ohne politische Folgen
" nannte .

Eine andere Wortspiclerei dieser Art sind Worte , die

von vorn oder hinten gelesen gleich lauten und denselben

Sinn ergeben . Ein Beispiel dieser Art ist der Wahlspruch
eines Anwalts : „ 8i nummi immunis “

, d . h . wer mir Geld ;

giebt , den mache ich frei . Das bekannteste Beispiel dieser s
Art in deutscher Zunge ist das Wort „ Reliefpfeiler " .

Eine Menge derartiger Spielereien des Geistes giebt es ,
die von einzelnen Reimkünstlern gepflegt wurden . So be¬

ginnen z . B . Rhopalische Verse mit einem einsilbigen Worte

und setzen jedem Worte bis zum Ende des Verses eine Linie fltij
Unter Lipogrammen versteht man Gedichte , in denen eick »

bestimmter Buchstabe nicht vorkommen darf . Rückert hat

bewiesen , daß man auch mit deutschen Versen so spielen kans . |
Eine drollige Versspielerei , die in den sechziger Jahre «

sehr modern war , war der Echovers . In der Regel wurde « .

diese Verse in Fragen eingekleidet . Z . B . :

Echo , sind Deine Antworte » Ironie ? —
O nie !

Sagst Du mir immer die Wahrheit , wenn ich frage ? —
Frage !

Wie lange bleiben jung die Frattenzimmer ? —
Immer !

Was lieben die Leutnants mehr als Bataillen ? —
Taillen !

Wer sieht einen Reichen gerne sterben ? —
Erben !

Was fühlt man , baut man auf eines Menschen Treue ? —
Reue !
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Btranfoortti * Ht ben pslittschrn und fentnehm. Heil : s . Schulte e »m Brlldl™r bk" übrigen Th -tt unb »ie » nytgtn : 6 . Sbtbetbl ; B -ib- in ffiitWbbO .Druck uao Bcrlu » btt 8. Ech tlietibetg ' iijen Hbl-Buchbrucktni in Wikidubtlt .

18 . JannarL8V7 . Seite » .

au » infolge (ämtjünbuug vo » Naphtha . Das brennende Naphtha
ergoß sich m die Fabrikräume , ergriff die Apparate , Maschinell und
das in den Raumen lagernde Naphtha und entzündete die Kleider
dreier Arbeiter . Aon letzteren erlitt einer schwerere die Seiden

le ' chtkre Brandwnndeo . Der Materialschaden wird auf
00,000 Rubel geschätzt .

In mare turpido , in subita procella ,
Invoco te , nostra beuigna stella .

Man sieht , nicht nur in unseren Tagen werden Köpfe
wegen solcher Spielereien zerbrochen , und wie die Schüttel¬
reime nicht die erste derartige Spielerei des Geistes mareu ,
so werden sie auch nicht die letzte sein .

Ro . 28 . 45 . Jahrgang

t>. Witzleben , Major im Gencralstabe des Gouvernements von
Mainz ; den Kroneu - Ordeu 4 . Klaffe G enzmer , Stadtbamneiffer zu
Wiesbaden , Wagner , Zahlmeister beim Füsilier - Regiment
v . Gersdorff ( Heff .) Nr . 80 ; das Kreuz der Inhaber de « Kgl . mu « =
Ordens von Hohenzollcrn Münch , LPilitär -MnffkSirigent

'
bkim

Füfilier - RegtS . v . Gersdorff ( Heff .) Nr . 80 ; den Adler der Inhaber
des Haus -Ordens vonHohenzolleru Zehrung , evangelischerErster
Lehrer zu Sonnenberg ; das Allgemeine Ehrenzeichen Hecht , Militär -
Muslkdirigent beim 1 . Heff . Hnsarrn - Regiment Nr . 13 , Heuer ,
Steuer - Aufseher zu Wiesbaden , Horz . Gerichtsdicncr zu Weil¬
burg , Meyer , Wachtmeister iw Nass . Feldartillerie - Regiment Ar . 27 ,
Müller , Sergeant im 1 . Nass . Infanterie - Regiment Nr . 87 ,
Müller II . , Johann Peter , Eisenbahn - Lademcistcr zu Wiesbaden ,
Neunzerliug , Schutzmann zu Wiesbaden , Scheerer I ., Eiscu -
bahn - Packmcister zn Wiesbaden , Schneider , Bürgermeister zu
Hilgert im Nnter -Wcsterwaldkreise , S t e n d e r , Kgl . Frotteur zn Wies¬
baden , Weitz gerb er , Laudbricsträgcr zu Altenkirchen im Wester -
paldkreise .

— Gefährliche Wilderer sind gcsicru in den Personen der

»Taglöhner "
Ignaz Eisenach und I . Lachem hierfestgenommc »

worden . Ein Jagdaufseher , der auf dieselben aufmerksam geworden
war , hiell - am Samstag tu deren Wohnung in der Ludwigstratze
Umschau und fand dabei ein Reh , welches er für den Jagdpachter
an sich nahm . Gestern früh nahm man in der Wohunng der
Wilderer eine polizeiliche Haussuchung , wobei die damit beauftragten
Polizei - und Feldschutzbeamten mehrere zerlegbare Doppklfliutcu
beschlagnahmten . Als die beiden Wilderer , welche ohnedies als
sehr gewaltthätig bekannt sind , gefesselt abgcsührt weiden sollten ,

| nahm Eisenach eine drohende Haltung an ; er wollte sich namentlich
nicht schlietzen laffen und soll sogar das Messer gezogen haben .
Der gefährliche Mensch wurde durch einen Schlag kampfunfähig

; gemacht . Nach einer anderen MitthciluNg soll Eisenach die Flucht
ergriffen und hierbei den Schlag erhalten haben . Eisenach wurde
derart verletzt , datz er in das städtische Krankenhaus gebracht
werden mutzte .

— Gin Geisteskranker , ein Schuhmachermeister von hier ,
mutzte am Samstag Abend durch die Polizei in dem städtischen
Krankenhanse uutergebracht worden . Der Bedanernswerthe , welcher
infolge eines Gehirnleideus feit einiger Zeit Spuren von geistiger
Störung zeigte , lies am Samstag in der Stadt umher , erzählte
überall , er habe drei Häuser gekauft , klopfte an einen geschlossenen
llhreuladen auf dem Michclsbcrg und erklärte , alle goldenen 11breit
kaufen zu wollen . Schließlich ging er auch in das Polizeirevier am
Michelsberg und redete das tollste Zeug durcheinander . Die
Beamten versuchten , den Mann unmerklich in das Krankenhaus zu

_ bringen , derselbe wollte jedoch immer wieder vor den Uhrenladen
V und mußte schließlich , da er sich hartnäckig weigerte , mitzugehen , und
» laut schrie , in das KrankeuhanS getragen werden .

— Zchndenfener . Gestern Abend , 7 Uhr 4SMin ., wurde der
? Feuerwache von dem Thurunvachter Feuerschein im Hess . Lndwigs -
r bahnhof gemeldet . Die Feuerwache , welche sofort dabiu adrückte ,

sand einen mit circa 6000 Kilo Stroh beladenen Güterwagen in
: Brand . Die Lösch - und Anfräuumngsarbeiten , welche sofort mit
r zwei Schlanchlinien vorgenommeu wurden , waren erst Nachts um

1 Ubr beendet . — Uni 8 Uhr 40 Min . ging auf der Feuerwache die
| Meldung : » Grobfeuer , Frankfurterstrabe , Kaiserhos " ein . Glück -
t lieber Weise war diese Meldung falsch , indem ein Strohhaufeu neben der
k FeixschenScheune an der Frankfurterstraße in Hellen Flammen stand .
L Vermittels der Sturmglocken wurde die freiwillige Feuerwehr
! : alarmirt , die jedoch mir mit drei Gerüchen und dem Rest der
ß Wachtmauuschaften in Thätigkeit trat . Während die freiwilligen
i Abtheiinngen nach und nach zurückgezogen wurden , hatten die
- Mannschaften der Wache bi « Morgens 4 llbr mit dem Ablöschen zu
[ .

'
thun . Es gingen durch ben Brand etwa 60 Fuder Stroh zn Grunde ,

r
" — Eingebrochen wurde gestern Nachmittag zwischen 3 und

[<■ 6 Uhr in eine Parterrewohnung in der Westeudstratze . Der
| Sekretär wurde mit einem Stemmeisen aufgesprengt und daraus
k ein kleiner Geldbetrag entwendet . Schmncksachen und Cigarren ,
M die sich ebenfalls in dem Verwahr befanden , blieben unberührt .

— Lremden - Uerkehr . Zugang in der verflossenen Woche
| «ach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 129 Personen .

Kleine Chrorrilr .

Ein aus Perg ine kommender Personenzug entging nur durch
außerordentliche Geistesgegenwart des Lokomotivführers einer
furchtbaren Katastrophe . Kurz vor dem Vorbeifahren des Zuges
löste sich ein großer Felsblock und stürzte auf das Geleise . Der
Lokomotivführer brachte den Zug zum Stehen , doch wurde die
Lokomotive stark beschädigt , während die Paffagiere unverletzt blieben .

Durch eine noch nicht näher ermittelte Unvorsichtigkeit stießen
zwei Güterzüge in der Nähe von J .ekate r i ,i os ! aw in
Rußland zusammen . Alle Wagen wurden mehr oder weniger be¬
schädigt , das Zugpersonal und 10 Passagiere schwer verletzt .

Aus Pe t er s b n r g , 17 . Januar , wird gemeldet : Gestern Abend
brach in der Seukowschcn Vaselinesabrik in der äußeren Stadt Feuer

Gerichtstag ! .
— Wiesbaden , 18 . Januar . ( Strafkammer .) Vorsitzender ;

Herr Landgerichts - Direktor Grau . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Lange . — Am 13 . April 1896
wurde in Sossenheim ein Kind von einem Knecht überfahren
so daß es auf der Stelle tobt blieb . Ganz Sossenheim war empörtüber den Knecht , dem man die größte Fahrlässigkeit und somit dis
Schuld au dem llnglncksfall vorwarf . Einige handfeste Leute , darunter
auch der bei den Eltern des verunglückten Kindes bedienstete
Backsteinmacher Johann Göller , brachten den llebellljäter in die
Wohnung der Eltern des Kindes und hatten nicht übel Lust , Lyuch -
instiz au ihm zu üben . Doch so weit kam es nicht ; es fauben sich
einsichtige Manner , die den Unglückrvogcl dem Arm der Behörde
zufuhrteii . Nur Göller kounte sich nicht so ohne Weiteres zufrieden
geben . Bei der elften besten Gelegenheit Verabfolgte er dem Knecht
nut einem Feuerhaken eine gehörige Tracht Prügel , derentwegen er
sich heute zn verantworten bat . Tas Urtheil lautet auf45Mk . Geld¬
strafe , an deren Stelle im Nichtvermögensfalle für je 5 Mk . ein Tag
Haft tritt . — Ei » Italiener , der in Frankfurt a . M . wohnende
Haustier Eunico , hat feinen Wandergewerbeschein , nachdem derselbe
abgelaufen , mit einem anderen Datum versehen bezw . ben bereits
gefälschten Gewerbeschein übernommen und von demselben Gebrauch
gemacht . Dieses Unterfangen hat dem unterer Sprache uukundigen
Sobu des Südens die auf Fälschung einer öffentlichen Urkunde
lautende Anklage eingebracht . Ein Dolmetscher steht ihm heute zur
Seile und mit Hülfe dieses wird beim die Geschichte dem An¬
geklagten plausibel gemacht . Wegen llrkiindeufälschung wird
er zu 14 Tagen Gefängnitz verurtheiit , welche durch bie erlittene
Untersuchungshaft als verbüßt erachtet werben . Der gegen ihn er »
laffeue Haftbefehl wird aufgehoben .

§ ehte Nachrichten .

öonltnentaI » $ eleflrQVl )ett » ttotri ) aRuie .
gaitfatih 18 . Januar . Gestern Abend , 9 Uhr , wurde hier ein

| ziemlich heftiger , in vertikaler Richtung verlaufender Erdstoß vcr «
I spürt , der von starkem unterirdischen Getöse begleitet war . T .c

Erscheinung rief bei der Bevölkerung (einerlei Beunruhigung hervor .
Glasgow , 18 . Januar . Gestern Mitternacht brach hier in

den Lagerräumen von Currie u . Comp ., welche u . 81. 2000 Barrels
Naphtha enthielten , Feuer aus . Die Flammen ergriffen auch
mehrere Nachbargebände , welche fümmtlich zerstört wurden . Der
Schaden wird auf 40,000 Pfd . Stert , geschätzt .

DeveISenbüreau Herold .
ßerlin , 18 . Januar . Gestern Abend fand beim österreichischen

Botschafter zn Ehren Goluchowskis eine Soir6e statt , wozu der
Reichskanzler , die Botschafter , die Staatssekretäre v . Bötticher ,

I Nothenhau und Andere eiitgelaben waren . Vorher wurde das
Diner bei dem österreichischen Botschafter eingenommen , woran

I Goluchowski Theil nahm .
Frankfurtn . M . , 18 . Januar . Nedakteur Alexander Gießen

von der „ Frankfurter Zeitung " wurde gestern aus der Zwang s -
baft entlassen . Das Zengiiib - Zw .ingsvcrsahreii hat zu keinem
Resultat getnbrt .

Lamdnrg , 18 . Januar . Dem „ Hamb . Korresp .
"

zufolge
I haben bie Delegirlen des Arbeitgeber - Verbandes in der Verfaiumlung

am Samstag die bindende Erklärung abgegeben , sie müßten auf
bedingungsloser Arbeitsaufnahme bestehen . Die Lage des Streiks
ist daher nuveräubert .

I W - ß , 18 . Januar . Zu bem an dem Vangnier Kohn verübten
Raubmorde wird noch bekannt , baß sich bie Mörber in der Nacht
nach dem Morde nach Guhran begaben , wo dieselben sich vier Tage
anfbielten und bei dortigen Schmugglern einen Theil ihrer Bente
hinterlegten . Die aus sieben Personen bestehende Schuiugglerbanbe
wurde verhaftet . Bei einer Dorgcnomineiieii Haussuchung wurde
nichts von Kohns Papieren gefunden .

Mir » , 18 . Januar . Gestern sollten im Gebäude des Cirkus
Renz Stierkämpfe ftatlfiiibe » . Dieselben wurden aber von
der Behörde verboten .

itaria , 18 . Januar . Die hier eitigelattfene Petersburger Nach¬
richt , daß der Czor an ben Nachwirkungen ber auf seiner Japan¬
reise erhaltenen Kopfwunbe krank sei unb burch Professor Bergiuaun -
Berlin operirt werden solle , erregt hier grobe Bestürzung . — Dem
„ © oleil "

zufolge liegt die Wi ttwe Caruots im Sterben . —
Rach der amtlichen Statistik betrug die Einfuhr im Jahre 1896 in
Frankreich 3,637,147,000 Frcs . gegen 3,719,699,000 Fies , im Vor¬
jahre . Die Ausfuhr 3,404,643000 Frcs . gegen 3,373,796,000 FrcS .— Nach Berichten aus Perpignan ist dort infolge anhaftenden
Regens die lleberschwemuiungsgefahr sehr groß , was bei der niedrigen
Lage der Stadt leicht zu einer Katastrophe führen kann . Die
Bewohner bet Stabt haben sich zum größten Theil auf die um¬
liegenden Berge geflüchtet .

Nanrq , 18 . Januar . Scharfrichter Deidler nimmt heute die
Hinrichtung an dem Deutschen Haescher vor , weicher ein minder¬
jähriges Mädchen geschändet unb ermorbet hat .

Rorn , 18 . Januar . Ein Zusammenstoß ber Derwische
mit den Italienern wirb in militärischen Kreisen für unver¬
meidlich gehalten , wenn nichtMauge ! au Lebensmitteln die Derwische
zum Rückzug zwingt . Die Derwische werden auf 15,000 geschätzt .
Die Oppositionspresse verlangt die Rückkehr Balbifferas nachMassaiia .

Nom , 18 . Januar . Die ProtestantischeKirche in Grotte
bei Girgcnti ist eingestürzt . Opfer an Menschenleben sind nicht
zn beklagen .

Konstantinopel , 18 . Januar . Die Mächte erhielten Genug -
thming bezüglich des Obersten Mahzar Pascha , welcher für die Er¬
mordung des Paters Salvator verantwortlich gemacht wird . Der
Oberst wird vor ein öffentliches Kriegsgericht gestellt werden .

Ncm - Nork , 18 . Januar . In Dallas ( Texas ) brannte ein
Waisenhaus nieder . 15 Mädchen fanden de » Tod in den
Flammen , darunter 3 deutsche . 9 erlitten Brandwunden .

— Wiesbaden , 16 . Januar . Durch den vor einigen Monaten
i « folgten Tod des Oberftallmeisters Freiherr v . Brei dl ) ach -
s Bürresheim ist die Stelle des Vorstands des Großherzoglich
v Luxemburgischen Hauses vakant geworden . Seine Köuigl . Hoheit

der Grotzherzog hat nunmehr hierzu den Wirklichen Geheimrath
- Freiherru v . Hadeln unter Ernennung zum Oberkammerherrn
i befördert .
' * Wiesbaden , 18 . Januar . Wir erhalten folgende Zuschrift :

- Die vielfachen irrigen und mißverständlichen Auffaffnngeu und
Äenßeriiugen in der Preffe , zu welchen ber von mir zn § 28 Abi 4
bcs Lehrerbesolbungsgesetzes gestellte , tu bet Sitzung dcs
Abgeordnetenhanses vom 16 . mit großer Mehrheit ( dagegen haben nur
der größere Theil des Centrnms , sowie vereinzelte Nationalliberale
und einzelne Freisinnige und Polen gestimmt ) augeuommeue Antrag

l ßefuljrt hat , läßt es mir nothwendig erscheinen , Ziele und
Tendenz des Antrags kurz klar zu legen : Der Antrag berührt
unmittelbar nur die Interessen der Schulgemeinden und
auch diese nur in denjenigen Fällen , in welchen ein Lehrer
ober eine Lehrerin auf Grnnb des § 28 Abs . 3 bie Erklärung ab -
gcgcbeii hat , tu der bisherigen Besolbnugsordtiitng verbleiben zn
wollen , «jn solchen Fällen sollten nach der Regierungsvorlage die

I Wiener Humorist auch lebhafte Bewunderung durch folgende
| Verse , die er nach ihm zugernfenen Endreimen auf den

Schauspieler machte :

Du trittst heraus , Du spielst , mau muß Dich lieben ,
Zurück ist jede Tadelfucht geblieben !
Die Leute sagen , daß die Bretter brennen .
Doch , das sind Leute , Freund , bie Dich nicht kennen !
Du giebft erst Leben bem , was Dichter träumen !
Ihr Wein fängt au burch Deinen Mutib zn schäumen ;
Du spielst zwar Akte mir , jedoch den Losen
Erkennt man wohl , der gut verstand zu kosen .
Ich würbe tnich selbst in bie Hüll ' getrauen ,
Könnt ' ich Dich dort uoch als Mephisto schauen !

Aber nicht nur Improvisatoren haben in dieser Art ge¬
dichtet . Von dem englischen Dichter Thomas Campbell
( geb . am 27 . Juli 1777 , gest . den 15 . Juli 1844 ) wird
erzählt , daß er seinen ganzen „ Lochicl "

so gedichtet habe .
Es seien hier endlich noch znm Schluß die sogenannten

Macaronischeu Verse erwähnt , eine Vermengung von zwei
Sprachen oder Dialekten . Dieselben sind im Mittelalter
entstaudeu und offenbar italienischen llrsprungs .

Lateinisch und Italienisch sind einander so ähnlich ,
daß schlechte Dichter unwillkürlich aus einer immer in die
andere Sprache geriethen . Ganz lateinisch und zugleich ganz
italienisch sind die beiden Anfaugsverse eines Gebets an
die Jungfrau :

betreffenden Stellen au dieAlterrzulagekasse ausgeschlossen sein
und der Staat den Durchichuitts - Wlterkzulagebetrag von 337 Mk .
nicht an die Llltersznlagekasse , fonbern unmittelbar an den Schnl -
verband ( die Schulkaffe ) zahlen und zwar für jede Stelle gleich -
mästig , ohne Rücksicht auf das Dienstatter des Stellentuhabers , ohne
lebe Rücksicht darauf , ob der Schillverband überhaupt an ben
betreffenden Stelleuiichaber eine Alterszulage zu zahlen hatte ober
nicht , und auch ohne Rücksicht darauf , ob der Staat bisher schon
einen höheren AfterSzulageu - Zuschuß für bie betreffende Stelle ge¬
zahlt hatte . Diese Bcstiminuug mutzte in ihrer Kouscgueuz uoth -
weudig dahin führen , Gemeinden mit jungen Lehrern — also mit
ohnehin schon geringeren Besoldungs - Verpflichtungen — auf Kosten
ber Gemeinden mit alten Lehrern — also mit ohnehin schon hohen
Besolbungs - Verpflichtuiigeu — zn bereichern , ohne jede Mehr¬
leistung des Staates . Diese augenfällige Ungerechtigkeit be-
ictiigt der angenommene Antrag , indem er auch bie etwa
tu ber bisherigen BesoldniigSordmiug verbleibenden Stellen
obligatorisch an bie Altersziilagekasse anschließt .
Dadurch wird bewirkt , baß uuninchr jede Schulgemeinde auch für
die In der bisherigen Ordnung verbliebenen Stellen aus dieser Kasse
annähernd dieselbe Summe zurückerbält , welche sie an Alters¬
zulagen ben ^ Stclleiiiiihaber nach feinem Dienstalter zn gewähren
hat . Der Stelleiunhaber aber erhält nach wie vor sein bisheriges
Einkounnen unverkürzt aus der Schulkaffe . Der Antrag erfüllt
dadurch einen doppelten Zweck . Er beseitigt einmal die
Möglichkeit einer Bereicherung gering belasteter Gemeinden
anf Kosten hochbelasteter . Er gewährt aber andererseits den Lehrern
völlig freie Hand in ihren Entschließungen über das Verbleiben in
bet alten , ober bie Annahme der neuen Bcsolbnngsorbimug , da bie
finanziellen Interessen der Gemeinde durch diese Entschließung weder
in bem einen noch dem anderen Falle » berührt worden , während die
Regierungsvorlage bie Lehrer der Gefahr einer Pression durch die
Gcmeinbe aussetzte , denn wenn bie Regierungsvorlage auch
solchen Gemeinden Alterszulagen gewährte , welche bisher
gar keine Afterszulagen zu zahlen hatten , so liegt doch bie Gefahr
nahe , baß diese Gemeinden versuchen wüiden , auf bie Lehrer einen
Druck auszuüben , in ber bisherigen Ordnung zu bleiben , während
andererseits Gemeinden mit Lehrern in vorgerücktem Dienstafter , um
der jbiien drohenden Verkürzung des bisherigen StaatsziischusseS
von 500 Mk . auf 337 Mk . vorzubeugen , einen Zwang in entgegen¬
gesetzter Richtung anszuübeu versuchen würden . Aus Vorstehendem i
dürfte klar erhellen , daß ber Antrag überhaupt nur für die etwa
in den bisherigen Ordnungen verbleibenden Stellen — und das
werden m . E . im Regierungsbezirk Wiesbaden wohl nur Stellen
fein , welche mit älteren Lehrern besetzt sind — eine Bedeutung hat ,
auf bie Frage ber Neugestaltung ber Bcsolbungsorbunugeu dagegen
völlig einflußlos ist . v . Tepper - Laski , Mitglied bcs Ab¬
geordnetenhauses . "

= Kiedrich , 18 . Januar . Der Vorstand des hiesigen Obst¬
und Gartenbauvereius faßte in feiner letzten Sitzung einftiiuinig
den Beschluß , im Laufe des Nachsommers in Biebrich eine
Obst - u u b Gart e n ba u - A u sstel Inn g anznbcrauinen , zn I
deren Beschickung an die Gemeinden des Laudkreiscs Wiesbaden
Einladnugen ergehen sollen . Derselbe ließ sich von dem Gesichts¬
punkte leiten , daß Biebrich als größte Stadt des Landkreises , die I
bei Veranstaltungen der verschiedensten Art gezeigt hat , welch reges
Jutereffe die Bewohner aller Stände denselben entgegenbringt , im I
Mittelpunkt eines Bezirks liegt , der in neuester Zeit ganz besonders I
der Hebung des Obst - und Gartenbaues sich widniete . Auch der I
hiesige , stets rührige Verein möchte seinen bescheidenen Theil dazu I
beitragen unb giebt sich ber bestimmten Hoffnung hm , daß die ge - I
plante 33erauftaltmig das regste Entgegenkommen sindet .

- r - Idstein , 17 . Januar . In ber verflossenen Woche wurden
in der hiesigen Gegend eine Anzahl Holzversteigernngen abgehalten . I
Dabei zeigte sich, daß die Preise für Brennholz etwas gesunken , baß I
dagegen Stammholz , besonders eichene Stämme , noch tHeiner I
geworben sind , wie im vorigen Jahre . Es wurden bezahlt für I
Eichen - Stammholz pro Festmeter 60 Mk . unb für Kiefern - Stamm -
holz pro Festrneter 12 Mk . Bucheu - Scheitholz kostete pro SHafter I
20 bis 22 Mk ., Buchni - Kunppelholz 14 bis 18 Mk . und buchene
Wellen pro Hunbert 7 bis 8 Mk .

* Lochst , 16 . Januar . In ben Höchster Farbwerken ( Schlaf¬
saal ) kam es zu Streitigkeiten , bei denen ber 38 -jährige Simon
« cheuchenpflug den 25 -jährigen Johann Theis tu den

'
Unterleib

stach . Der Held suchte zu entweichen , würbe aber , wie ber „ Nass . I
B . " meldet , in Sindlingen festgenommen .

* Aus dem Witertannuokreise , 18 . Januar . Auf bie
Ergreifung der Urheber der in ber letzten Zeit zu Niedernhausen
ftattgebabten Brände ist von dem Herr » Laubesdircktor eine
Prämie von 300 Mk . aus der nassanischeu Brandkasse ausgesetzt
worden .

A Mainz , 18 . Januar . Rheinpegel : Vormittags — m 58 cm I
gegen — m 61 cm ant gestrigen Vormittag .

Welche Auszeichnung ist manchen Unwürdigen geworden ? —
[ Orden p

Welches ist das wirksamste Mittel gegen Lieberwehe ? —
Ehe !

Was sind die meisten Frauen vo » ber Zehe bis znm Scheitel ? —
_ , Eitel !
Wer ist der liebenswürbigste Mensch ? Sprich ! —
_ Ich !
Was wird (tue mir , wenn ich sterben werbe ? —

Erbe !
Holde Nymphe , willst Du nicht mehr zu antworten geruhen ? —

m Ruhen !
Nun so schließe ich meine Fragen in Gottes Namen ! —

81Uten !

Nicht nur
.

in Deutschland machte man diese Echovcrse ,
meist mit satirischem Beigeschmack , sondern in aller Welt .
Eine sehr nette Probe aus England lautet :

What are they , who pay ihres guineas ,
To hear a tune of Paganini ’s ?

Echo : Pack o ’riinnies .

. .. ( Was sind bie , welche die Guineen bezahlen , um Paganiui zu
hören ? Echo : Ein Haufen Narren .)

Eine von Improvisatoren vielfach ausgeübte Spielerei
ist nach gegebenen Endreimen Gedichte zu machen . In
Soireen des Improvisators Herrmann und anderer der¬
artiger Künstler hat man diese Versspielart oft bewundert .
Es war das überhaupt früher die üblichste Art und Weife ,
einen Dichter auf seine improvisatorische Begabung zu
prüfen . Als Karl La Noche , der bekannte Schauspieler , im
Jahre 1857 int ständischen Theater zu Prag gastirte , wurde
der Künstler auf alle mögliche Art und Weise gefeiert .
Unter Anderem wurde ihm zu Ehren ein Diner veranstaltet ,
dem auch der greife Poet Castelli , der sich zufällig in Prag
befand , beiwohute . Da erregte der damals siebzigjährige

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter
® ffeeren - SocietöL vom 18 . Januar , Abends 5 */e Uhr .
Ciedtt - Aktieu 316 ’/», Diseoiito - Eommaubit 210 .60 - 30 , Staatsbahn
314 ’ /», Lombarden 80 ' /«, Gotthardbahn - Aetieu 167 .30 , Schweizer
Central 141 .20 , Schweizer Nordost 135 .30 , Schweizer Union
93 40 , Laurahütte - Aetieu 167 .— , Bochumer 165 .50 , © Mit »
kirchener Bergwerks - Aktien 173 .30 , Harpeuer 181 .20 , Italiener
91 .60 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handelsgesellschaft 162 .80 , Mitteliueer — , Jtal . Meridiouanr
— , 3 «/» Mexiecmer 26 .65 , 6 °/ . Mexieaner 94 .80 , Russische Note «— , Baugne Ottomane — . Tendenz : schwach .

Wien , 18 . Januar . Oesterreichische Credit - Aetien 374 .2S .
Staatsbahn - Aetieu 364 .50 , Lombarden 91 .70 , Mark -Noten 58 .77 .

Die Abend - Ausgabe enthalt 1 Beilage .
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Von dem Ausverkauf Marktstrasse 6 ist ein grosser Posten

das Fabriklager echter SilberwaarenFür

ist die billigste Bezugsquelle

Marke LöweZahnbürsten

Drucksachen

L Miellenberg
’

Hof-Buchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 17 ,

Ätzer lani
irivil . Weingeist -

unsch - Fabrik .

Nicol . Kölsch
, König ! . Hoflieferant

Langgaffe , ____ _______
Meisterin der Dr . Dehr ’ f^ en Kuran !Kgl . ausschl .

Likör - u .
Ferner zu haben bei 3t

W . Plies , Herrngartenstr . 7 ,

Automatische

lintten - 11 . BWolltn ,

Patent Bender .

Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .

Mäusefalle ä Mk . 2 .50 , Rattenfalle k Mk . 15 .

Conrad Krell »
TaunuSstratze 13 . 412

Butter ! Butter !
Frische Landbutter per Psd . 88 Pf .

Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hcllmuudstraße .

iBatiGsaattawti
(Du?n>ilriit>) D

keine Borsten verlierend , per Stück 50 Pf .,

Extrastarker Frisirkamm ,

, ,Super Quality “ ,

speciell für starkes Haar geeignet , per Stück 50 Pf .,
sowie Staubkämme , Haarbürsten , Hand¬
bürsten etc . in nur besten Qualitäten zu anerkannt

billigsten Preisen bringe in empfehlende
Erinnerung . 669

Jeder Artikel mit Zahlen ausgezeichnet .

Streng reell billigster Verkauf .

J . Heul
,

Meine beliebten Sorten

Haushaltungs - Portemonnaies Z
per Stück SO Pf ., 1 Mk . u . höher , X

Elektrische Beleuchtungs - Anlagen , Kraftübertragungen
und Haus - Installationen

eingerichtet habe und diesbezügliche Anlagen in jedem Umfang ausführe . 8g
gSF * * Durch Hinzuziehung eines erfahrenen , akademisch gebildeten Elektro - Ingenieurs habe ich

mein technisches Personal derart vervollständigt , dass ich für die Folge allen Anforderungen gerecht
zu werden vermag .

Wiesbaden , Friedrichstrasse 36 .

Brand - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft .Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die
richtige Handhabung des Brennstists , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Bleiseder des Zeichners . Ferner freie künstlerische Bor -
»eichnungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

____ Atelier Bacmeister , OranienstratzeS .
DM - Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder . - MH

X 18 . Ellenbogengasse 18 . 18 . Ellenbogengasse 18 . X
X Best assortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft . 5$

xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx

Feinste Aprikosen - Marmelade per Pfd . 70 u . 85 Pf .,
„ Mirabellen - do . „ „ 50 „
„ Gemischte do . „ „ 35 „

Feinstes Stachelbeer - Gelee „ „ 50 „
„ Soll . Apfel - Gelee „ „ 50 „
„ Rübenkraut . , 15 „

empfiehlt 318
Mühlgass « 13 . 1 . Haub , Mühlgaffe 13 .

Elektro - Technisches Installationsgeschäft .

Meiner werthen Kundschaft und einem geehrten Publikum zur gefl . Mittheilung , dass ich mit

dem heutigen Tage , äusser meinem seit 26 Jahren bestehenden Geschäft für Gas - und Wasser - Anlagen ,
als weitere Special - Abtheilung ein

Elektro - Technisches Büreau

e m Lappen in grosser Anzahl
-W | -y vorräthig . 379

X ? LIClV Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - u . Heugasse .

empfiehlt

J . M . Roth Nchf . ,
KI . Burgstrasse 1 .

Engros - Verkauf
der

Ersten Bayerischen

Cognac - Brennerei
(Gesellschaft mit beschr . Haftung )

vormals

M . J . Fleischmann ,

Aschaffenburg ,

Vereinsfeste
liefert

geschmackvoll und preiswürdig

» gemencMIessMiFt
iBSrUKÖRilPUKCIti
« $TEBE6l5i!T1828.

Cognac
Export - Cognac Q

*/i Fl . Mk . 1 .70 , >/ , Fl . Mk . — .95

Export - Cognac 000
-/ . Fl . Mk . 2 . - ,

' / - Fl . Mk . 1 .10
Cognac , fein , alt ,

* *
*/i Fl . Mk . 2 .50 ,

*/ » Fl . Mk . 1 .35
Cognac , hochfeinst , alt ,

* * * *

7i Fl . Mk . 3 — , 7 - Fl . Mk . 1 .60
L Medicinal - Cognae , 6 - jähr ., eine Krone ,
& 7i Fl . Mk . 3 .50 , 7i Fl . Mk . 1 .85
Sx Medicinal - Cognac , 10 -j . , zwei Kronen ,

71 Fl . Mk . 4 .— , 71 Fl . Mk . 2 .10

Specialität : Lieferung aller Tafelgeräthe
von echtem Silber für Ausstattungen ;
ferner von kleineren , sehr schönen und nütz¬

lichen Hochzeits - und Gelegenheits -

Geschenken in eleganten Etuis .

Juwelen und Goldwaaren sehr billig .

xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx

von

Albert J . Heideeicer
Bärenstrasse 3 , 1 . Etage .

Einzelverkauf zu Engrospreisen .

______________ Fegte Cassapreise !

Federn werden am Hut gekraust . Kleine 10 — 15 , große
30 — 50 Pf . Karlstraße 10 , Part .

und Kaltwasserbehandlung wird gewissen «
anSgefuhrt von Luise Veite ,

Maffeuse und Bad «

PW ^ Reste
übrig geblieben , welche in der unteren Abth . meines Geschäfts , Schwalbacherstrasse 29 , Ecke Mauritiusstrasse , ganz bedeutend unter 1‘ reie zum Verkauf

ausgelegt sind . AlttOH Reitz ,
Mode - , Manufactur - und Weisswaaren .

f . I 1

lC

M

w
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< 13 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

an , daß der
in dem Zweck ticr

*
*

Dieses Wort hatte er nicht ausgesprochen , er wollte es
nicht aussprechen , und im Innern seines Herzens empfand
er zugleich Befriedigung und Bedauern . Ja , Annie war
sehr verlockend und würde ihn all seine Trauer und seinen
Kummer vergessen lassen ; aber gerade , weil er nicht ver¬
gessen wollte , gedachte er sie nicht wiederzusehen . Die Tage
vorher vor lauter Spleen nur zwei Schritte vom Selbstmord
entfernt und am nächsten Morgen ganz Lebensfreude . War
das seiner würdig , durfte er sich so aufführen ?

( Fortsetzung folgt .)

In Jacques
'

Geist tauchte die Erinnerung an die Unter ,
suchung auf , deren Gegenstand die junge Frau gewesen , und
mdenl er das sanfte , ruhige Gesicht Annies betrachtete ,
schämte er sich dieser Procedur . Er konnte nicht begreifen ,wie man gegen sie , die so gut , so hübsch war , Verdacht
schöpfen konnte . Nein , sie hatte gewiß nicht die Physiog¬
nomie einer Verbrecherin !

In diesem Augenblick bot das Blumenmädchen des
Casinos , das mit einem Korb voll Blumen an ihnen vorbei -
g ' ng , Frau Descharmais einen Strauß Rosen an . Sie
lehnte sanft ab , und da die Verkäuferin dringend wurde ,
nahm Jacques ein einfaches Vcilchenstrüußchen und hielt es
Annie hin .

Sie verwendeten die Zeit , die sich ihnen so voller
hcißungen und Befriedigungen darbot , zu banalem Hei
schlendern , und kurz vor drei Uhr mußte Annie Jaec
bitten , den Weg nach dem Bahnhof einzilschlagen . Er
gleitete sie bis zum Zug und brachte sie an den Wag
mit um so größerer Kälte , als er sich innerlich wegen sei
Dummheit schalt .

Als er ihr , aitf
_

dem Trittbrett stehend , im Äugend
des Fortgehens die Hand reichte , zog sie ihn mit einer ■:
gleich sanften und starken Bewegung an sich , und vor schmerzlich
Erregung erbleichend , küßte sie ihn mitten auf den Mu -

Das Coupee war leer , Niemand sah sie . Jacques w
versucht , sie zu fassen , an seine Brust zu drücken und ik
Kusse zu erwidern . Aber er zögerte eine Sekunde , und
er bestürzt stehen blieb , näherte sich der Beamte , um i
Thür zu schließen .

„ Also Adieu , Jacques ? " sagte die junge Frau u
bebender , fragender Stimme .

„ Adieu , Annie "
, antwortete er .

Sie hatte die liebende Schwäche hinzuznfügen :
„ Wir sind hier nur zwei Stunden von einander en

feint . . . "

Der Zng fuhr ab . Er machte eine Handbewegung , bu
fic mit einem Zeichen beantwortete , das zu bedeuten schien :
„ Komm ! " Dann verschwand Alles in Ranch und Staub ,und Jacques fand sich allein . Träumerisch nahm er einen
Wagen und kehrte nach Hause zurück . Er verbrachte den
Abend damit , über sein Abenteuer nachzudcnkcn , fein Zimmer
noch leerer und garstiger als am Vorabend z -r siuden

'
und die Abwesenheit Dauziats zu verfluchen .

Am nächsten Morgen erwachte er mit finsteren Gedanken .
Der Nordwind hatte Regen herbeigeführt , und ein grauer
Vorhang breitete sich über den Strand aus . Die aq -
langenden Zeitungen waren so leer und malt , daß man aus
den Glauben gericth , alle Redakteure seien im Seebad , und
die Artikel würden von den Büreaudieneru gemacht . Er
frühstückte schlecht und schloß sich in seinem Zimmer ein ,
um bie

. Zeit mit Schlafen todtzuschlagen .
Auf einem jener ausgezeichneten Fauteuils ausgestreckt ,au - denen er so angenehme Abende im Geplauder mit

Dauziat verbracht hatte , schloß er die Augen nnd rief den Schlaf
Ijerbci . Aber vergebens ; noch nie war er so wach gewesen .
Endlich beschloß er , in der Hoffnung , seine Gedanken zu
betäuben , zu rauchen ; aber in den blauen Wolken sah er
das reizende Gesicht Annies erscheinen . Er wollte es von
sich entfernen , es gelang ihm nicht , trotzdem er dachte , daß
e » in feiner Lage , so kurz nach seinem Verluste , ein völliger
Mangel au Würde und selbst eine seltsame Herzensniedrigkeit
bedeute , wenn er sich derart mit einer Fran beschäftigte . Er
mußte sich ganz seinem Schmerze hingeben und gar nicht
nach Zerstreuung suchen . Das arme Opfer war erst so
kurze Zeit von ihm getrennt , und schon gab er sich Liebes -
gedaiiken hin ! Er schämte sich seiner Schwäche und beschloß ,
Annie nie wieder zu sehen .

Nun , eigentlich hatte er sich gestern ganz korrekt be¬
nommen , ^

uud alles Entgegenkommen war von ihr ausge -
gaiigen . sie liebte ihn , das wußte er ; er brauchte bloß ein
einziges Wort zu sagen , und aller Groll , den sie noch be¬
wahrte , wäre verschwunden .

Ein Maullvnrf hört in seinem Loch
Ein Lercheiilied erklingen
Und spricht : Wie sinnlos ist es doch ,
Zu fliegen nnd zu stngcnl

Geibel .

„ Das ist das Einzige , was Sie mir einst gestatteten ,
ZlM " anznbieten "

, sagte er schwermüthig . „ Es ist wie ein
Abfchicdssyrnbol . Nehmen Sie diese Blnmeil an . Wer
weiß , ob wir uns nicht zum letzten Male sehen ! "

Bei dieser so direkten Anspielung auf ihren Bruch er¬
blaßte Ann -e , ihre Augen rötheten sich , aber sie ergriff den
Strauß und befestigte ihn au ihrer Taille . Schweigend
setzten sic ihren Weg fort . Sie waren verlegen , so Vieles
hatten sie sich zu sagen , und nur verstohlen , aber mit leb¬
haftem Vergnügen blickten sie einander an .

Annie fand Jacqnes verändert . Er war magerer ge¬
worden , und seine Wangen waren eingefallen . Er trug jetzt
einen Vollbart und sah viel ernster aus . Im llebrigen
ha " e er noch immer feine schönen Augen und sein hübsches
Lächeln . Er gefiel ihr so außerordentlich , und sie entdeckte
in seinem Herzen auch keine Spur von Groll mehr . Im
Nu hatte der Wahnfinn sie wieder ergriffen , und sie fühlte
baß wenn es Jacqnes beliebte , sie mit sich zu nehme » , würde

.. ihsii folflen , ohne au Widerstand je zu denken — und
glücklich würde sie fein , o glücklicher , als sie es ausdrücken
komite .

Was ihn betraf , sah er sie so wieder , wie er sie tier =
Iaf | en hatte , ruhig und sanft , mit jener festen und etwas
kühnen Eleganz in der Haltung , die ihn gleich bei der ersten
-Begegnung verführt hatte . Sie trug einen bezaubernden
mit Kornblumen bedeckten Strohhut , der ihrem blonden Haar
einen blendenden Farbenton verlieh , und aus Zufall ein
Reisekostüm aus silberfarbenem Wollenstoff , der sie

'
mehr als

je zur Dame in Grau machte .
Alle diese Details fielen ihm ans und erschreckten ihn

zugleich . Plötzlich kamen ihm alle die Eindrücke wieder die
er nach der Entdeckung der Vergangenheit Annies empfunden
hatte . Er stellte sie sich von Neuem unternehmeud , berech -
itend und durch die Macht , die sie auf seinen Geist auszu -
iibeii im Staude war , gefährlich vor . Einmal hatte er sich
bereits von ihr losgemacht , weil er gefürchtet halte , ihrem
Einfluß zu unterliegen . Sollte er sich jetzt , wo nichts ihn
dazu hinzog , in Abenteuer stürzen , die er mutljig geflohen
hotte , als Alles ihn reizte , ihnen entgegeuzntreten ?

„ Was wird Dauziat sagen , wenn er bei seiner Rückkehr
teljt , daß Annie mich wieder an sich gerissen hat ? " dachte

er , bann gab er sich gleich die feige Antwort : „ Warnm hat
er mich allein gelassen ! "

Aber in einem jähen Umschwung sagte er sich , baß es so
kurz nach ber schrecklichen Katastrophe , die feilt Leben zer¬
stört hatte , erniedrigend für ihn wäre , sich einer unverständ¬
lichen Schwäche hinzugeben . Er etnpsand bei dieser Ein -
hcht eine solche Bitterkeit , daß er mürrisch wurde . Sein
Gesichtsattsdruck veränderte sich , seine Stirne furchte und
verfinsterte sich , wie das Meer beim Sturmwind .

Annie benierkte diese Verwandlung , ohne bereit Ursache
begreifen zu können . Sie wurde ebenfalls traurig , und in
dem Augenblick , wo einige Worte mehr genügt hätten , den
Zwang , der sie noch trennte , zu verscheuchen , schwiegen sie
und gingen befangen , als thäten sie etwas Böses , neben ein¬
ander her , ohne Worte zu finden .

pWirett gekommen daß man Blut in Eingeweide wie in Säcke ein -
I USt . .st " » so als gewöhnliches Gericht dem Magen znschickt. Wir können das nicht langer dulden und nicht zugeben , daß die
. “ !l crc3 Schates durch eine so frevel ha -te Erfindung bloß
I ° ® Schlemmerei fretzlusliger Menschen geschändet werde . Wer
I fIn * " > Speisen mischet , er mag nun dergleichen kaufen oder ver -
I faTMrbe h ° rt gegeißelt und zum Zeichen der Elirlosigkeit bisI auf das Haupt geschoren Auch die Obrigkeit der Städte sind wir' * ßdonuen frei anSgehen zu lassen , denn hätten sie ihr Amt mit
i " ' chr Wachsamkeit geführt , so wäre eine solche Iliilhat nicht be -
1
UfAu worden . Sie sollen ihre Nachlässigkeit mit 10 Pfund Goldes

i
* 8 " « d " bar -e Ermerbgqnelie » i » der Großstadt .

I « “ « Großstädten alle erdenklichen Wissenschaften und
I VÄ werden , daneben auch alle möglichen Fertigkeiten , wie

Tanzen , Radfahren , Schlitt -
schuhlatifen , verstehtstch von selbst ; natürlich fehlt es auch nicht an

n - Arbeiten , wie Haushaltung , Kochen , Bügeln
Schneidere , und Putzarbett . Weniger befnimt dürfte es aber sein- daß man in manchen Stadien , z . B . in Berlin , auch Unterricht gc -

kann int Serviren , in der Fii,geruäge,pflege , in der Taschen -
L ^ ielere1 , tm gdjadjfpiel m der Rhetorik . Aber auch die Thierwelt

wildem Berlin unterrichtet , so namentlich Staare und Papageien**!! Uiid Assen im Springen nnd Tanzen rc . Für

CWi , neh,r nn,CS » IA " !" Nicht an besonders geschulten Lehlkräsien .ste aber alle gut zu thun haben ?

Eine kurze Uhrkette , silber - und goldgegliedert
mit rundem Anhang , 2 Bilder enthaltend , ein

DedOnn - ® fS ' n Wohnung

3 werthvolle Gratis - Beigaben :

Schnittmusterbogen .
P lUitthellangen . . .
Fachzeitschrift für die Interessen der Landwirtschaft , desGartenbaues und der Hauswirthschaft .

s :im .nfi
°
; « {1Cnie,i,ts ? re

.
is l,r0 QuarfaI nur Mk . 3 . 75 bei

Ah ^ nnl t,cn , el ! schc " Postanstalten , ■ - Neue
ÄT .TÄTtÄ ' ” " ’ ta

Mau verlange Probenuinmern .

Wirksamstos Inscrtions - Organ .

Nam Kücherlisch .
* Im Verlag von Hermann Hilger , Berlin NW . 7 , erschienen

i WEN de ( 6 - 15 ) Nummern von „ Kürschners V ü ch e r s ch a tz " :
»Gnädige Frauen "

„ An der Grenze
"

, „ Mohrenwäsche "
, Novellen

,Uc° " ° ou Reichenbach . — „ Frau Marianne "
, Roman vonE ^ ' st Ahlgreen . — „ (Sin Günstling des Volkes "

, Roman von
Augiist N . emann - . An Bord der Königin Elisabeth "

, Roman
von Konrad scher - Sallstein . - „ Ein Sonderling "

, Roman von
Gerhard v . Amyutor . - „ Vergiftetes Wasser " von R . Ortmann .
„ Moderner Damou "

, Roman von A . Andrea . — „ Poirethonfe "
Roman von Victor Blüthgen . — „ Geldheirathen "

, Roman von

Lay Pre ?s
— „ Ans dem lllmerhof "

, Roman von Max

v,s
* ® Müller ' s H an sh al tu ngs buch für alle Tagedes Wahres ( Verlag von Otto Maier , Ravensburg ) , Pr . 60 Pr

unterscheidet sich von sonst bei Damen allgemein beliebten Büchern
dadurch , daß es nicht für die Lektüre bestimmt ist , sondern vielmehr
dazu , von ihnen gewissermaßen selbst verfaßt , weniqstens geführt
zu werden , lind zwar sind zu dem Zweck die hauptsächlichen Ans -
gaben -Kategorien vorgezeichnet , uiid die Aufgabe der Hausfrau istunn . die nothigen Eiiitragnugen zu machen über Einnahmenund Ausgaben und am Schlug des Monats die Bilanz zu ziehen .
Fi

'
Z Hauptbuch , selbstverständlich nicht kompliziert ,

mC tfa .brl,l,9 de . selben erfordert etwa keinerlei Vorkenntnisse der
Buch suh rn ng,i on deru nur etwas Ordnungssinn und Verständuiß

k ? nes klaren Ueberblickes über den haus -
wiithschanlicheu Bedarf , über die Kosten , die er erfordert , über die
T

^ üe , die für die verichiedenen Lebensmittel und Wirthschasts -
gegenstaude zu zahlen sind .

D " Magnetismus als Heilkraft . Mit sieben
f' ^ Eographi ĉhen Lichtbildern , gewonnen durch odisch - magnelische
Ausstrahlung aus dem Organismus von Magnetopaihen Von
Heilmagiietlfenr Rohm , Wiesbaden . Zweite gänzlich umgearbeileteAuflage . lWiesbaden , Selbstverlag . )

H
* D/r gesunde und kranke Mensch . Ein Lehrbuch des

menschlichen Körperbaues und ein ärztlicher Rathgeber für alle
Krankheitstalle , unter Berücksichtigung der erfolgreichsten Naturbeil -
verfahren . Unter Mitwirkung hervorragender Spezialisten heraus¬
gegeben von Dr . F . Kontq . Mit zahlreichen Illustrationen
tarbigen Bildern und zwei zerlegbaren Modelleu derMinesorgane

’iRemtS0̂ er8
/ Zweite Auflage . In wöchentlichen

7; ^ " nugen ä 15 Pf . ( Verlag von Ernst Wiest Nächst , Leipzig . )UM OOe

WW ^ Sj “ lunger fast ausgewachsener Wolfsspitz mit

SmebXcinÄjL n enäaufelL

Erika
.

Sur Benachrichtigung , daß ich Sie auf dem zweiten Masken -
u essen werde .

Äfc / n ,
*
. 9 *** . Allerneueste . Die Todesstrafe durch Ersticken soll in

X ' w
-
' ? e.u - Eine Gesetzvorlage befürwortet ,

flfc < rtn Zukunft nicht mehr auf elektrischem Wege oder” i k>nrch den St,ick , sondern durch Ersticken mittels gewisser Gase voll -

m
° Urfn' Gvln i “ 8 zahlreichen Aerztei , und anderen

W eniflnßreicheu Personen des Staates gebildeter Ansschuß hat sich seit
M .

längerer Zeit mit dieser Frage beschäftigt „ nd ist gn dem Ergebniß
V i üfkommen , daß die von ihm befürwortete Hiurichtungsart allen

I f ? 0Jiuäh^ tn len . Wurde die Vorlage augeuommeu , so
W aeUn,bnVnt,r « h ^ eJUhl D - de ° eruithe,lten Verbrecher in besonderen

| Z,k^ ? " tergebracht , die durch eine geraulchlos sich senkende Decke
d 1 » .

' " dicht gemacht werden können . Dies geschieht , während der

•
I fchlait . Zugleich entströmt einer in der Zelle mündenden
| ? lohre das todtliche Gas , unter dessen Einwirkung der Hinzurichteude

•
I eL ^ enigf " ? ?nWtCII „

,n lne Ewigkeit hinüberschlumiueti . Der an der
- bc.C8,.-

8 l' 8Jd) lll1t6 ktehende Gerichtsarzt giebt
___ t Ansschuß 15 völlig geruchlose Gase kenne , die r k -

MkÄ » wendet werde » könnten .

u . billigst « teuung finden will ,
Rost " tzlr .Postkarte die . Deutsche Vakanzeu -

— -
gg ----- Bost in Enliugen .

________ ( Sta . 2020 ) F 101

Pension Continentale ,
sr « ha r. Bierstadterftratze 3 .

f

jei « Sitm 20 . Januar kann wieder ein junges Mädchen als
Previn e, „ treten , um die feinere Küche zu erlernen

Die Dame in Grau .
Kriminal - Roman von Heorges Hhuek «

Dort sah er seit einer Viertelstunbe dem Spiel der Kinder

«
° uS Sand eine Festung bauten , als ein erstickter

Aufruf ihn bewog , den Kopf zu heben und er , nicht ohne
einen heftigen Schauer , zwei Schritte von sich entfernt , Frau
DeZcharmais stehen sah . Sie war sehr bleich , und ihre
Angen feuchteten sich . Sie machte eine Bewegung , sich zu
entfernen , neigte die Stirne und machte eine unbestimmte
grüßende Hanbbewegung . Er brauchte ihren Gruß nur zu
ertoibern unb sie weiter gehen lassen ; aber eine unaus¬
sprechliche Angst bemächtigte sich feiner bei bem Gedanken
daß sie verschwinden werbe . Er trat lebhaft auf sie zu und
sagte , seine Aufregung tierbergenb , mit einem Lächeln :

„ 2Bie , Annie , Sie ? Durch welchen Zufall gerade hier ?
Wohnen Sie beim nicht mehr in Granville ? "

derharrte einen Augenblick , ohne zu antworten , und
die Aufregung ihres ganzen Wesens , das Zittern ihrer fmnbe ,bte Unruhe ihres Blickes erklärten ihr Schweigen zur Ge -

üblich athmete sie kräftig auf , wie Jemand , der
zum Bewußtsein zurückkehrt , ihr Gesicht nahm wieder Farbe
an , und sie vermochte mit deutlicher Stimme zu antworten :

„ ^jch bin durch Privatangelegenheiten hierher geführt
worden . . . Ich wohne noch immer in Granville . Und
Sie , Jacques ? "

Als sie diesen Namen aussprach , liefen Thräucn über

l - r WAMn , unb sie blieb weinenb und unbeweglich vor
diesem Manne stehen , den sie vergöttert hatte unb ben sie
wie ihre Ergriffenheit verrieth , noch immer sehr zärtlich liebte

^ acques ergriff ihre Hand , ohne daß sie sich wider¬
setzte , und sagte sanft :

„ Wollen Sie ein Paar Schritte mit mir machen , Annie ?
~ cr pufuH darf uns nicht so vereinigen , ohne daß wir ihn
vemitzen , um ein bischen mit einander zu plaudern . Haben
Ste Eile ? Werden Sie von irgend einer Beschäftigung
abgerufen ? Oder furchten Sie , mit mir zusammen gesehen
zu werden ? " u 1 1

Sie erröthete .

• ss ^ht mir so wie in der Vergangenheit frei , nach
meinem Gutdünken zu handeln "

, sagte sie . „ Niemand hat
sich dämm zu kümmern . Ich kehre erst um drei Uhr nach
Hause zurück und habe nichts Besseres zu thun , als das
Gluck dieser Begegnung zu genießen . Wenn ich mich ent¬
fernen wollte , so geschah es , weil ich Ihnen zu mißfallen
oder Sie zu stören fürchtete .

"

_ » Ach , Annie , ich bin so unglücklich , daß nichts mich
argem kann , und so verlassen , daß Niemand sich um mich
rummert . Aber ^ hre Gegenwart ist mir angenehm , glauben

nnr -
„

Sw erinnert mich au eine Zeit , da ich wenigerbetrübt war .

" U Descharmais hatte mit gesenkter Stirn und gerun¬
zelten Augenbrauen zugehört . Sie bewegte den Kopf
und sagte :

„ Ja , ich weiß , Sie haben viel gelitten . . . und das
64 ) 0 «jfjicS Kummers ist schmerzlich bis zu mir gedrungen .

"
— -- - ■—

.̂ o .t » ^ -* * * * ^ * * * » * * » ^ * * * * ^ » * » ,» » * .» » » * , ,
*
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Der Brauddirector . Scheurer .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Hausvaters des städtischen Armeii -Arbeits -

haiises ist zum 1 . April er . zu besetzen .
Bewerber soll 40 — 45 Jahre alt , körperlich rüstig , zuberlässig

und verhcirathet sein . Die Ehefrau muß gesund und im Stande
sein , dem Manne bei den vorkommenden Arbeiten zu helfen .

Die Anstellung ist zunächst eine provisorische ; nach etwa
2 Jahren , vom Tage d - S Dienstantrittes ab , wird über die event .
definitive Anstellung entschieden werden .

Das jährliche Einkommen beträgt 1400 bis 1900 Mk . Die
Stelle ist in der IV . Gehaltsklassc der Unterbeamten ausgenommen .
Für freie Station werden jährlich 500 Mk . in Abzug gebracht . Tie
freie Station besteht in Wohnung , Kost , Heizung , Beleuchtung und
ärztliche Behandlung durch den Austaltsarzt für den Hausvater und
feine Familie .

Bewerbuugsgesnche find bis zum 20 . Februar er . einzureichen .
Wiesbaden , den 5 . Januar 1897 . *

Der Magistrat . Armeu -Verwaltuug .

I Bekanntmachung .
MkbnfS Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenigen
■ itieute , welche imBeutze des BerechtigungSjcheinszmu eiujäbrig -
■ Otgen Dienst sind und in diesem Jahre das 20 . Lebensjahr
■ weil , V . h . im Jahre IN - - geboren find , bei der Ersatz -

hierseldst , Friedrichstraße 31 , Zimmer No . 2 , zu melden .
Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis

Whebruar d . I . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungsschein
■ lcinjährig -freiwilligen Dienst vorznlegen .

I Bersäumniß dieser Meldung hat gemäß § 26 ad 7 der Wehr -

Wwuttg eine Bestrafung lvegen Bersloßes gegen die Melde - und
Mut . ol -Vorjchtiftcn zur Folge . *

U Wiesbaden , den 2 . Januar 1897 .
■ Ser Civil -Borsitzende der Ersatz - Commission Wiesbaden ( Stadt ) .

K . Prinz v . Rativor ._______________
Bekanntmachung .

Das Militär - Ersatzgeschäft für 1897 betreffend .
I ? Unter Bezugnahme aus § 25 der deutschen Wehrordnung vom

■ • November 1888 werden alle deruialcu sich hier anfhaltendcn
Männlichen Personen , welche

M a ) in der Zeit vom 1 . Januar bi ? 31 . Dezember 1877 ciu -
■ schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches sind ,

■ b ) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutiruugsbehörde gestellt , und

M c ) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben ,

Wrrdnrch aufaefordert , sich in der Zeit vom 15 . Januar biS
■ . Februar 1897 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrntirnngs -
■ tammrolle im Rathhause , Zimmer No . 5 , auznmelden .

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer Au -
MWkldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Mililär -
Ipflichtigen ihre Loosaugsscheine vorzulegen . Die erforderlichen
» Geburtsscheine werden von den Führern derCivilstaudsregister der
iBeircffenben Geburtsorte kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
IMilitärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An -
k Meldung nicht .
k Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren ober
» domieilberechligt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthaltsort

zeitig abwesend find ( auf der Reise begriffene Handluugsgehülscn ,
auf See befindliche Seeleute re . ) , haben die Eltern , Vormünder ,

b Lehr - , Brod - ober Fabrikherren derselben die Verpflichtung , sie zur
I Stammrolle anziimelden .

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirlhschasts - Bcamte ,
iHaublungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlstige , Fabrikarbeiter re .,
Iwelche hier in Diensten stehen , und die Schüler und Zöglinge der
1 hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig und haben sich'

hier zur Stammrolle anzumelden .
Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsscheines

zum einjährig - freiwilligen Dienst ober des Besähignugsscheines zum
Seestenermaun fhtb , haben beim Eintritt in das militärpflichtige

। Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem Civil -
vorsitzenden der Ersatz - Commission , Herrn Polizei - Präsidenten

' Prinzen v . Natibor hier , zu beantrage » und sind alsdann von
der Aumelbung zur RekrutirungS - Stamnirolle entbunden .

Die Unterlaffung der Anmeldung zur Stammrolle in der oben
angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft
bis zu 3 Tagen geahndet .

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien -Ver -
hältnisse re . Befreiung ober Zurückstellung vom Militärdienst be¬
anspruchen , haben die dessallsigeu Anträge bis zum 15 . Febr . l . I .
bei dem Magistrat dahier schriftlich eiuzureichen und zu begründen .

Sticht rechtzeitig eiugereichte Gesuche werden nicht berücksichtigt .
Wiesbaden , den 8 . Januar 1897 . *

= 8 „
= 10 .
= 15 „

, = 20 .
bei einem höheren Steuersätze = 25 „

Alle zum 1 . Januar jeden Jahres dienstpflichtig gewordenen
Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ des Magistrats
der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen Aufforderung des
Branddirectors zum Dienste persönlich zu melden .

Hiernach werde » alle männlichen Einwohner der Stadt Wies¬
baden , welche in den Jahren 1862 bis 1871 geboren sind , das
Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 Mark Staatzsteuer entrichten ,
sofern sie sich nicht schon znr Feuerwehr augemrldet
haben , oufgeforbert , sich auf dem Feuerwehr -Büreau , Zimmer
No . 18 , Erdgeschoß rechts im Rathhaus , im Laufe des Monats
Januar an de » Werktagen von 8 ‘/s — 12 */t Uhr Vormittags an -

zumelden .
Ein Derzeichuiß der hiernach Fenerwehrpflichtigen liegt in

genanntem Bürea » zur Einsicht offen .
Säumige werden nach £ 29 der Polizei -Verordnung vom

10 . September 1893 mit Geldstrafe von 1 — 30 Mk . belegt . *

Wiesbaden , im Januar 1897 .

Der Magistrat . I » Vertr . : Hest .

Keuerwehr - Dicnstpflicht
für das Jahr 1897 .

t
Die Polizei -Verordnung für den Stadtkreis

Wiesbaden , betr . das Feuerlöschwesen vom
10 . September 1893 , bestimmt in :

§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr
sind alle männlichen Einwohner der Stadt , welchen
nach § 5 der Städteordming das Bürgerrecht zusteht .
Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1 . Januar
des dem zurückgelegte » 25 . Lebensjahr folgenbeit
Jahres ; bei neu zugezogcneii jeboch erst mit 1 . Januar

nach Erlangung des Bürgerrechtes . Die Dienstpflicht erlischt mit
dem 31 . Dezember desjenigen Jahres , in welchem das
35 . Lebensjahr znrückgclegt wurde .

§ 4 . Befreit vom Feuerwehrdienste sind : 1 . Reichs - und
Staatsbeamte , Hof - und Gemeindebeamte , Beamte des Communal -
verbandcS und Militärpersoneu , auch wenn sie zur Disposition
gestellt ober in Ruhestand versetzt sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer ,
Aerzte und Apotheker . 3 . Körperlich Untaugliche , welche auf Ver¬
langen des Branddirectors von einem dnrch ihn bestimmten Arzte
( Herrn Dr . nied . Friedrich Cuutz , Kleine Burgstraße 9 ) ein ärzt¬
liches Zeugniß vorzulegen haben . Ueber sonstige Befreiungen
entscheidet die Feuerwehr - Commission .

§ 5 . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete Personen
könne » diese Verpflichtung durch ein jährlich an die Stadtkasse im
Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ablösen . Das Loskanfgeld beträgt ,
Wenn der Pflichtige zur StaatSeiukommeusteuer mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk . eiiischl . veranlagt ist — 6 Mk .

mar

Orangen !

S . Kapp , Goldgasse 2 .

*

es .
öe . » einer Bahn

und ____

17 Stämme I . Classe ,

F 42 ,

Messina

Spanische

II .
III .

und

sowie
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Bau - uud Nutzholz
Versteigerung .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1897 .
Die Stadlkasse .

RatdhanS , Zimmer Ro . 1 .

Bekanntmachung .
Montag , den 25 . Januar d . I . , und die folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr artfangcnd , werde » im Rathhaus -
Wablsaale , Marktstraße 7 dahier , die dem städtische » Leihhaufe bis
znm 15 . Dezernver 1890 einschließlich verfallene » Pfänder ,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten ec . , versteigert .

Bis zum 21 . Januar er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 — 12 und Nachmittags 2 — 4 Uhr noch ausgelöst
n . Vormittags von 8 — 10 u . Nachmittags von 2 — 3 Uhr die Pfand¬
scheine über

'
Metalle nnd sonstige , dem Mottenfraß nicht unter¬

worfene Pfänder umgeschrieben werden .
Vom 22 . Januar er . ab ist das Leihhaus hierfür ge¬

schlossen . *

Wiesbaden , den 9 . Januar 1897 .
Die Leihhaus -Deputation .

In Folge freundschaftlicher Uebereinkunft

hat Herr Carl Noll , Schulberg 15 , Wiesbaden ,

mit dem Heutigen unsere Vertretung für

Wiesbaden u . Umgegend , die er seit einer

Reihe von Jahren zu unserer vollen Zu¬

friedenheit führte , niedergelegt u . ist solche

an Herrn

So . Accliton Fromage de Brie , Ä .

9 Pf . Lauterbacher Krischen , 10 Stück 80 Pf .

Schweizer , Holländer und Edamer Käse . 444

3 . Schaab , Grabenstraße 3 und Röderstraßel9 .

Detail - Verkaufspreise sind von heute ab bis auf Weiteres für

täglich frisch eiutreffende Waare : _
Süßrahm - Tafelbutter pro Pfund Mk . 1 . 0a .

( feinste bayrische Tafelbutter , nur absolut

ausgcwählte Qualität , an Fettgehalt der Süßrahmbutter kaum

nachstehend ) pro Pfund Mk . 0 . 88 .

Lebensmittel - Cousttmlokal
Schwalbacherstr . 49 . Wiesbaden . Telephon No . 414 .

^ audgerichtSrath zu Frankfurt a . M ., v . Vancr ^ s * f *
,

Hauptmann im Füsilier - Regiment Rr . 80 , Wnndt , Kgl . württcm -

bergischer Hanpluiann , kommandirt nach Preußen , beim Feldartillerie »

Regiment Nr . 27 ; Krouenorden 2 . Klasse mit Stern vr . Aßmaun ,
katholischer Feldpropst berühmte ; Kroneuorden3 . Klaffe v . Fabeck ,
Oberst -Lieuteuant nnd Chef des Gencralstabs des 11 . Corps

Hslz - Berfteigerungeu
der Dbersörsterei Chausseehaus .

1 . Montag , den 25 . Januar , im District 49 , Wiuter -
bilch ( früher Weiden ) . Buchen : 500 Rmtr . Scheit , 100 Rintr .
Knüppel , 50 Hdt . Wellen Zusammenkunft am Trennelbach .

2 . Dienstag , den 20 . Januar , im Gasthaus „ Znm
Tanuns " bei Oblemacher zu Hahn . Buchen : 40 Rmtr .
Scheit , 400 Rmtr . Stamuiknüppel , 50 Hdt . Wellen aus District 57
Birken , unweit der Eisernhand .

3 . Montag , der » 1 . Februar , im Gasthaus „ Zur schönen
'Aussicht " bei Wlve . Rossel zu Georgenboru . Buchen :
10 Rmtr . Scheit , 210 Rmtr . Knüppel , 100 Hdt . Plänterlveüen
aus District 12 Rnmpelskellcr , am Konrweg .

Die Versteigerungen beginnen an jedem Tage Morgens
10 Uhr . Kaufliebhaber wollen das Holz vorher besichtigen . F 191

Stadtbananrt , Abiheiluttg für Strastendau .
Die am 13 . er . stattgehabte Kehricht -Versteigerung ist genehmigt

uud wird der Kehricht den Steigerern zur Abfuhr überwiesen . *

Wiesbaden , den 14 . Jammr 1897 .

Adolf Zorn
,

Jalinstrasse 249

übergegangen .

Mainz ,
16 . Januar 1897 .

Rheinische Bierbrauerei

Blutorangen „
Mandarinen „

Feld und Wiesen ,
in dem Gemeinde - Zimmer dasselbst auf die Dauer von

6 Jahren , vom 10 . Sept . 1897 an , öffentlich verpachtet
folgenden

werden . Hi (

1 .25 ,
1 . 10

620

Dienstag , den 19 . Januar 1897 , Vormittags cseuschaft soll de »

11 Hl ) t anfaugend , werden in dem Großherzoglichen Jen Betriebes über -

Parke zur Platte , Distrikte „ Pferdsweide "

„ Kloppenheimer Rai « " :

282 Nothtannen - Stämme von 283,28 Fmtr . und

' ligeit Spielereien .

Birken - Knüppelholz
"

Jahren ein Ana -

an Ort und Stelle öffentlich versteigert . als das Parar tes

Die Stämme haben eine Länge von 10 bis 25 Mtrsi verschrieen war .

und 16 bis 40 Cmtr . Durchmesser , sind langschaftig , aftrein,lC1 !ern H ^ aeioerg .

gesund und lagern gut zur Abfahrt . F 221 ®lt $ i) em ^ ) Orte

Biebrich , den 11 . Januar 1897 . - jirucr .

Groüherzoqlich Luxemburgische P ' e in lateinischer

Kiuauzkammer . ' » s , hatte eine
------- --- ------ -----

7
-----

T
~

a
---------------- ihrem Retchlhum

Jagd - Bervachtung .
. ,

Freunden ein

Samstag? de » 6 . Kbruar 1897 , Nach -
' s - iner Freunde

mittags 1 Uhr , soll die Wald - und Feldjagd der r

Gemarkung Schloßborn in 2 Bezirken ,
I . Bezirk ( Eichkopf ) 400 Morgen Wald und

100 Morgen Wiesen , ।
1250 Morgen Wald und 1200 Morgen !

Ju meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu jung « und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zir -

erst vergriffen sind , ausgehauen . Die Preise für diese fernen

Fleisch - und FeMvaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Nnndschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jedeu Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen

Zitiere » der Bauchlappen 50 und die Bratenstucke 60 Pf . per Pfd .

Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet

seine Leber - und Blntw . 86 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
ff, . Henninger geführte Colonialwaareu - , Drogen -, Farben - u .

Cigarrenhandlnug zu empfehlen , in welcher ich ebeufalls , nm auch

daiM dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfemsten Artikel

möMfft billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte

nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt

ausgesührt und auf Wttusch ins Haus geliefert . 13663

Hochachtungsvollst 3 . Wirich . Friedrichstraße 11 . _

2 Rmtr . Bnchen - Kuiippelholz ,
12 „ Rothtannen - Scheitholz ,

„ Knüppelholz ,

„ Stockholz und

zwar
lchstaben und ein

losina , parataqae
kosina , geneigt zu
rch diese Deutung

eivegen lassen .
iiccant „ ein arm

Holz - Bersteigernng .
Montag , den 25 . d . M . , Bormittags , werden in dem

Walddistrict „ Kessel "

619 Rmtr . Biicheu -Prügel uud
5240 Biichen - Wellen

an Ort unb Stelle meistbietend versteigert .
Sammelplatz Vormittags 9V - 116r bei der Leichtweishöhle .
Aus Verlangen wird der Steigpreis bis 1 . September l . I .

crcbitirt . *

Wiesbaden , den 13 . Januar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .

, Der Fliichtlinieuplan für den südlichen Theil der Schlacht -
hauöstraßc , sowie für eine Seitelistraße hat die Zustinmiung der
Ortspolizeibehörde erhalten unb wirb nunmehr im Rathhaus ,
II . Obergeschoß , Zimmer Ro . 41 , innerhalb der Dieuststuuden zu
Jebermaiius Einsicht offen gelegt . *

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes Dem 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung uud Veränderung von Straße » 2C. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Eiiiwendunge » gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 12 . d . Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich auznbringeu sind .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1897 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines städtischen Schularztes ist zum 1 . April er .

zu besetzen .
Das Gehalt beträgt jährlich 550 Mk .
Bewerbungsgesnche sind bis zum 15 . Februar er . einzureichen .
Die Anstellungs - Bedingungen können im Ralhhause , Zimmer

No . 12 , eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 5 . Jaunar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung . ,
Die Stelle eines städtische » Armenarztes ist zum 1 . April er .

zu besetzen . „ ,Das jährliche Gehalt beträgt 900 Mk . , steigend von 2 zu 2 Jahre »
um 150 Mk . bis znm Höchübelrage von 1200 Mk .

Bewerbungsgesnche find bis zum 15 . Februar er . eiuzureichen .
Die Anstellungs - Bedingungen können int Nachhause , Zimmer

No . 12 , eiugeseheii werden . *

Wiesbaden » den 5 . Januar 1897 .
Der Magistrat . — Armeiiverwalinng : Mangold .

Staats - und ( ScmeinbcftcHer
für Januar , Februar und März 1897 . ( 4 . Slate .)

Die 4 . Rate Steuer ist in der ersten Hälfte des

nächsten Monats bet Vermeidung der Mahnung zu entrichten .
Damit demnächst der Andrang bei der Kasse fein allzugroßer

wird , ist dieselbe jetzt schon bereit , Zahlungen entgegenzunehmen .

Democritus — docet risnm ( Demokrit lehrt lachend ) .

Es ist nicht gut , wenn aus der vis ein ivs ( jus ) gemacht
wird 2C. 2C.

Doch genug von dem Anagramm , das Saphir eine

„ alphabetische Revolution ohne politische Folgen " nannte .
Eine andere Wortspielerei dieser Art sind Worte , die

von vorn oder hinten gelesen gleich lauten und denselben

Sinn ergeben . Ein Beispiel dieser Art ist der Wahlspruch
eines Anwalts : „ Si nummi immunis “

, d . h . wer mir Geld

giebt , den mache ich frei . Das bekannteste Beispiel dieser s

Art in deutscher Zunge ist das Wort „ Reliefpfeiler
" . . I

Eine Menge derartiger Spielereien des Geistes giebt es , j
die von einzelnen Reimkünstlern gepflegt wurden . So be - j

ginnen z . B . Rhopalische Verse mit einem einsilbigen Worte

unb setzen jedem Worte bis zum Ende des Verses eine Linie vi . <

Unter Lipogrammen versteht matt Gedichte , in denen eist -

bestimmter Buchstabe nicht vorkommen darf . Rückert hak

bewiesen , daß man auch mit deutschen Versen so spielen kau « .

Eine drollige Versspielerei , die in den sechziger Jahren
sehr modern war , war der Echovers . In der Regel wurden

diese Verse in Fragen eingekleidet . Z . B . :

Echo , sind Deine Antworten Ironie 8 —
O nie !

Sagst Du mir immer die Wahrheit , wenn ich frage 8 —
Frage !

Wie lange bleiben jung die Franenzimmer ? —
Immer !

Was liebelt die Leutnants mehr als Bataillen ? —
Taillen !

Wer sieht einen Reichen gerne sterben ? —
Erben !

Was fühlt man , baut man auf eine » Menschen Treue ? —
Reuel

per Dtz . Mk . — .60 ,
.85 u . 1 . 10 ,

Schlosjboru , den 15 . Januar 1897 . « eüMef )
Ser Bürgermeister. rtament verändert
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Berühmte Mischungen Ulk . 8 . 80 und

Mk . 3 . 50 per Pfund . Probepackcte 60

und 80 Pf .

Zu haben bei A . Scilirg ( Inh . Carl Mertz )

Schillerplatz 2 .

( Fa . 36/10 ) F133

Bruch - Gier , durch den Trans¬

port beschädigt , p . 2 St . 9 Pf . ,
Aufschlag - Eier per Schoppen
40 Pf . empfiehlt

J . Hornung *
<& Co . ,

Telephon 392 . _____
3 . Häfnergasfe 3 .

Frische Seemnscheln
eingetroffen .____________________

J . Stolpe . Grabcnstraße 6 .
" "

WU - Gute Speisekartosfeln
Waggon - oder fubrweise abzugeben . Näh , im Tagbl .- Verlag . 678

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken
und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 14459

J . Zampoui Wwe . ,
2 . Goldgasse 2 . vis - a - vis der Häfnergasse .

Ein vollständ . Bett , als : Bettstelle , © prunfl --

DMM fcdermatratze , Roßhaarmatratze , Roßhaarkeil ,
Federbett , 2 Federkissen und eilt großer Plümeau zu verkaufen
Adolphstraße 6 , Seitenbau Part . 624

Mehr als
30 Sorten Hemil - Ziigstiescl ,

prima gute Handarbeit , von 5 — 12 Mk .,
kaust man in dem reichhaltigen

Mainzer Schuh - Bazar

Philipp Schönfeld ,
Wiesbaden , Goldgasse 17 .

Hohe Wasserstiefel von 12 Mk . an .
Für Herren , Damen « nd Kinder Wiutcr -

schnhtvaaren zu jedem annehmbaren Preise .

Neue Badische Landes - Zeitung
Mannheimer Anzeiger u . Handelsblatt

MANNHEIM .

Angesehenste , politische u . Handelszeitung
■ Südwestdeutschlands .

Ganz besonders verbreitet in Baden , Hessen u . der Pfalz .

Täglich zwei Ausgaben .

Ausführliche und schnelle Wiedergabe der Ver¬

handlungen des Deutschen Reichstages .

Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang der

europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten .
Besprechung aller politischen und socialen Zustände und

Ereignisse . Schneidige Leitartikel , vielseitige Original -

Correspondenzen aus Stadt und Land .

Zahlreiche Telegramme .

Handelsdepeschen und Marktberichte aus allen

wichtigen Plätzen .

■Feuilleton grossen Style
mit Originalbeiträgen der beliebtesten Feuilletonisten .

It oman - Beilage
mit Original - Beiträgen der neuesten Werke der hervor -

raeyndstan xvftgenöso >»chen Autoren ____

Erika

I

„
■Wirth schäft liehe Wittheilungen . “

Fachzeitschrift für die Interessen der Landwirtschaft , des
Gartenbaues und der Hauswirthschaft .

Zur Benachrichtigung , daß ch Sie auf dem zweiten MaSken -

trcffen werde .

Wer schnell u . btuigst Stellung finden will ,
verlange pr . Postkarte die » Deutsche Bakanzen -

Post " in Eßlingen . ( Stg . 2020 ) F 101

3 werthvolle Gratis - Beigaben :

„ Deutsches Heim . “ „ Mode und Heim . “

Belletristisches Sonntagsblatt . Modezeitung mit
Schnittmusterbogen .

Pension Continentale ,
Vierstadtcrstraßc 3 .

Bis zum 20 . Januar kann wieder ein junges Mädchen als
»ch - Elevin eiiitreten , um die feinere Küche zu erlernen .~~

«ggatCTunT Eine kurze Uhrkette , silber - und goldgegliedert ,
mit rundem Anhang , 2 Bilder enthaltend , ein

*t ti . eine Dame , Sonntag Morgen verloren . Gegen Belohnung
lUebcn Mainzcrstraße 7 .

WMW ^ Kiudcrschirm auf der Blumenwiese verloren .

Abzngcben Albrcchistraße 7 , 1 . Et .
faVK Ein junger , fast ausgewachsener Wolfsspitz mit

. schmalem Lederband und gelbem Ring entlaufen .
Migcben Rbeinftroße 19 . __ ___

Abonnementspreis pro Quartal nur Mk . 3 . 75 bei
siimmtlichen dentschen Postanstalten . TV " Neue
Abonnenten erhalten bis Ende des Monats die Zeitung
gratis und franco . " HUH

MA " Mau verlange Probenummern . - w

Wirksamstes Inscrtions - Organ .

Baumkuchen , Torten ,

Gefrorenes , - rv . Eisspeisen ,

Crvm s re . ,

Kaffee - , Thee - u . Weingebäck
empfiehlt

Conditorei Ph . Hahn ,
Tannnsstraße 55 .

ein unmöbl . Frontspitz -Zimmer , evtl , mit
Kammer . Mittagstisch erw . Offerten unter

Z . Z . 48A an den Tagbl .- Berlag .

WMWPWWWWWMMMWWWWWWWMWWWWWMWWM

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun

in Gott ruhenden Gatten , VaterS , Bruders , Schwieger¬
vaters , Schwagers und Onkels ,

Wilhelm Trrmns ,

Zchreinre ,

besonders dem Herrn Pfarrer Lieber für seine trost¬

reichen Worte am Grabe und für ,
bie zahlreiche

Blume » spende sagen wir uusern tiefgefühltesten Dank .

Die 1 » anernden Hinterbliebenen .

Heute Morgen 4 Uhr verschied sanft nach

längerem Leiden unsere geliebte Mutter ,
Schwiegermutter und Grostmutter ,

Fran Elise Ewald ,

geb . Drnntsch ,

im 59 . Lebensjahre .

Dies zeigen tiefbetrübt an

Marie Kake , geb . Ewald .

Garry Freifrau n . Unttkamer ,
geb . Ewald .

Eduard Ewald , Lieut . im 2 . Rhein .

Hus . - Regt . No . 9 .

Mar Ewald , Lieut . im Magdeb . Drag . -

Negt . No . 6 .

Alfred Kake , Kgl . Landrath .

Albrecht Freiherr von V « tt -

kamer - Ieseritz
und zwei Enkel .

Kaarbrncken , Jeseritz , Ktratzbnrg ,
Diedenhofe » , 16 . Januar 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag , 19 . Januar ,
Nachmittags 3 Uhr , in Jeseritz , Kreis Stolp
in Pom . , statt .

“
690

Um stille Thcilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 19 . Januar , Nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,

683Schwalbacherstraße 2 , aus statt .

MW9M9HMWMMMH
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Wiesbadener Tagblatt
Anrerger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachnngrn aus

der Stadt Wiesbaden und Umgebung ,

insbesondere

Todes - Anreise .

Samstag Nachmittag um 2 Uhr entschlief sanft an Lungenentzündung im nahezu vollendeten

79 . Lebensjahre unser treuer lieber Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel , der

Geheime Regrermrgsrath a . D .

Ernst Keischauer ,

Ritter mehrerer Orden .

Das einzige Insertiansorgan ,

welches durch zistermäsiige Angabe seiner Abonnentenzahl das inserirende Publikum über

seine thatsächlich sehr ausgedehnte Verbreitung unterrichtet — dabei am wirksamsten und

billigsten und deshalb mahgebrnd für den grsannnten Geschäfts - , Vereins -

und Familien - Verkehr — ist in Wiesbaden das

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Ringegend ,

für die Vereine und Corporationrn hiesiger Stadt ,

für den Imnlvbitien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethnngen und - Ermiethungen ,

für die in jedem Hause unentbehrlichen

Familien - Nachrichten >8 -

( Geburts -, Verlobnngs - , ^ eiraths - und Todes Anzeigen ) ,

flir den Nrbeitslnarkt (Dienstangebote und Dienstgesuchs )
etc . etc .

Wehr als 14,000 Abonnenten . — Acquisiteure werden nicht beschäftigt .

WV ^ In Nassau überhaupt die stärkst gelesene Zeitung .
- M »
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Gesetzlich geschützt

Stemler
’

s

Zwieback .

14735

Theater Courerte etclA
Kurhaus zu Wiesbaden .Hühner -

uontag , den 18 . Januar ,

Nachmittags 4 Uhr :

M WarktKerichte |
vE - f « ’ ; » Ä5Ü ™ '•SSS- ÄlSSf 4,11

Böchstteil .
Ä»; 4I . Irnchtmarkt . * | 4

Rogge » . P - 100K - ! - ! -' 1

F S k
7,208 —

■30 50

Fleischssaft .

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .

Madril 2 !-

Anmerkung .

Geburts - Anzeigen

Witbr.
Preis .

- W
180

Allseitige
Aner¬

kennungen .

Gounod .
Rheinberger .
Bizet .
Gounod .
Joh . Strauss .
Meyerbeer .
Grieg .
Smetana .

u
o
c
B
ll

ES waren
auf¬

getrieben
Stück

Kopfsalat . .
Gurken . . .
Gr . Bohnen

f ist

MS
ar
&
eit

Pr
3 °
bei
Hu
bei

bei

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal

beseitigt schmerz - n . ^ fahrlos 13424

j . Kuhl . gepr . Heilgchulie ,
Bärenstraße 2 , 2 . ___

Ullguot )

12, 14 , 16. Taunusstr . 12, 14, 16.

230
250
81-

tti
53
D
— 16

bediirfuisse $* Wiesbaden
vom 10 . bis 16 . Januar 1897 .

Krisch eingctt onen :

Nürnberger Ochsenmaulsalat ,
Bismarck -Häringe ,
Berliner Rollmbpse ,
russische Sardine « ,
Brat -Häringe , fi1q

in feinster Qualität billigst bet bly

J . Bapp , Goldgasse 2 .

yy Für Wiedcrverkäuser und Wirthe

Vorzugspreise . - 7M

7H S
I! 3 !- 2

- ,70h -

26 - 25

235023
21 — 21

ttlwine
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
ClyStirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
W undschwämme .

äugen ___ _ __

Anfertigung eleg . Damen - Costümeg
zum Preise von ^ .

Mlc
Eendant Meyer .

~

in einfach wie feiner Ausführung
.w fertigt die

'
tat Wahlsaale des Rathhauses ( Erbauungssaat ) .

Thema : Was ist Religion ? ^ 409

Wiener Maskem - Lerh - Anstalt ,

Sotel Metropole , Wilhelmstratze 8 .

rmtff als Svecialität Damen - u . Herren -Masken -

Eostäme u . Dominos in ^ ^ ‘ L̂ Äa ^ omStcr
vollster Ausführung

'
m

Zusammenstellung . WV 2Jfobeüe tuIjre ttets am

fenatr Specialität tu Earneval - 1>. Lheate

schmuck ^ Atclier zum Amerngen nach Maß ' M

—,
'
^ nuie Verkauf sammtlrcher « toffe uiid Zuthaten .

HoMadstunasvoU Madame E .

180
2 —

Bauchfleisch . „
Kuh - o . Riudsl . „
Schweinefleisch „
Kalbfleisch . . „
Hammelfleisch . „
Schaffleisch . . „
Dörrfleisch . . „
Solberfleisch . „
Schinken . „
Speck ( geräuch .) „
Schweineschmalz
Nierenfctt . . . „
Schwartenmagen

srflch -
geräuchert . „

Bratwurst . . „

1 . Ouvertüre zu „Der Nabob “ . .

2 . Csardas No .
3 . Adelaide , Lied
4 . Nanon - Quadrille

6 . Ouvertüre zu „ Der Waffenschmied

7 . Potpourri aus „Die weisse Dame

8 . Gablcnz - Marsch .

an den Tagbl .- Verlag erbeten ^ __ *

— 6
- 12

350
- 30
- 15

1 :40
130
120
1 —
1160
1 :40
Ü84

5 ^ irg ( C .

1 ’52
136
136
1 '40
150

Neue Erbsen „ „
p . 0 ^ ti .

Wirsing K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K
Nothkrant . . P . „
Gelbe Nüben . „ „
Weiße Nüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Himbeeren . • „ „
Prcißclbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel ,,
Birnen
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . .
Eine Ente . . . .

Hen . . . ,, 100 „ II
II . Wiehmarkt . ||

Fette Ochsen : 1

I . Qnal . p . 50 K .
ll . . „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . P . 50 „
II . „ 50 „

F . Schweine p . „

„ Hammel „ „
Kälber . . • • »

UI . ^ iduaticu .
Butter . . . . V. K .
Eier . . • V- 2v St .

Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . - P- K .

Hecht ,,
Backfische .
IV . ISrod n . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

Nnndbrod
"
, 0,5 K . j

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . I Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . P. 100 K .

I . „ 100 „"
II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . 100 „
V . Misch .

Qchsenfleisch :
von der Keule p . K .

Linde
’

s Eismaschinen - Actien
werden zu hohen Coursen zu kaufen gesucht . Offerten

unter „ Undeactien Jtn

MN MÄwskllili :

gemacht werden . Honorar pr 9
Versuektiv « können

Abendkursen in mfbr beteto
“

S « torW
neue Theilnehmennn n mcht mkyr

unö grotzt «

Lraurnschulr . Taunuostrake it >,
__

671

Frauen - Fachschnle nalTa « ♦
_inn ; riiir

----
Praktisch für ^ rschente aller A t snd

^ ster Aus¬
arbeiten . Riaterial zu denselben ist 7 rtoe :.-unn unentgeltlich .

AUoy sfiNf lltD » je
'

Ehe « . Kinders .

r mEken'
: 3 St . K M . Siesta - Verlag , Pr . 28 Sa «

1 . Feierlicher Marsch . . - • • u
2 . Vorspiel zu „ Die sieben Raben . . . . . -

3 . Aegyptischer Bajaderentanz aus „ Djamilcti .

4 . Meditation über ein Praeludium von J . S . Bach

5 . Die Publicisten , Walzer
6 . Ouvertüre zu „ Strucnseo . • • • • • • -

7 . Anitra ’s Tanz aus der I . Peer Gynt - Suite . .

8 . Fantasie aus „Die verkaufte Braut . . . •

Abends 8 Uhr :

Eine Taube
Wiesbaden , den 16 . Januar 1897 .Ä

Das Accise -Amt : Zehrung .

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn XiOiils I,usincr .
. Haleyy .
. Michiels .
. Beethoven .
, Genee .
, Godard .
. Lortzing .
. Boieldieu . .
. Jos . Strauss .

OettMoMe (freireligiösê Gemeinde
zu Wiesbaden .

Morgen Dienstag , 19 . Januar , Abends 8 »/- Uhr :

Zwiebeln . . . „ <.
Zwiebeln - p - 50 K .
Blumenkohl p . St .

Spccinl - Abtlieiluiig 5

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Niederlage :

rür Wiesbaden u Umgebung .

M Kinder :
Nestle ’s Kindormehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1342b

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

30
30
36

::60

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

31
28 - 27

68 —
60 —

50 —
40, -

1 4
120
1 -

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
G ut taperchat afft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

von — bis

M . Ps -IM .IPf .

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lustner .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels

für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co ., Wien ,

25 Pf . die Flasclie .

en gros - en detail bcfindet sich bei

Heinrich » orn9

Vieh¬

gattung

HSchst.dNicdr .
Preis . Preis .

Pr . Braunschw . Schbohuen
per Pfd . 25 Pf .

empfiehlt

. 1 . « . Neipel -
,

Eimern bed - utend
^

b . lltger , i , Ecke Friedrichstraße . ,^ .

« emlschte Marmelade
per Pfd . 85 Pf . 131 - 9

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Mr Schuhmacher !

Fertige Schasten aller Art in feinster AuSführmig empfiehlt

bia,0ft
Joh . Blom er . Schastenfabrik , Neugasse 1,2 .

SÄEÄS
“ lscäMiWiwM

Trauer -Anzeigen Comptoir : Langga »»e 171 — ■

Au » auswärtigen Zeitungen und » ach directen

Mitti,eilnngen .

Geboren Ein Sohn : Hrn . Rechtsanwalt Dr . Duster,Landeck Herrn

^ « ru G Ernst Peters , Elberfeld . Herrn Dr rned . B . Lüttich ,

Eaael Breslau . Fräulein Johanna Hartwig mit Herrn >Dck>N ,

ÄWXXÄÄ «

Maximilian Ritter v . Knlmann , ^ Schvw
ralh a . D . Eduard Henitze , Polen Hen Kavur o

Schruff, .

ö ’ ffsssrw '
"

* “ -

Frau vertu . Assessor Schönsclder , Schneebe ^
I ------ r_" —AncfiihriinSf I 1

Fleischwurst ......
Leber - n . Blutwurst : j

frisch . . . - p - K . -

55 ) geräuchert . „ » H

Wiesbaden , den 16 . Januar 1897 .

Städtische Schlachthaus - Berwaltnng

1 -
132

W Kamiiien Nachrichten §

9
Rubrik gewünscht wnd .

Au » de » Wiesbadener Cioilftandsregiftern .

• ftaASSS ’
» SSXiÄi ?

griebi .d) ■g .erT ' '
ß . ^ flnuat : demSteinhauergehulfen

SlfW ®
Z

!
”

W1 ->- m - . » » » ' « -

Habermann daselbst .
Heinrich Philipp , S . des Schreiner -

Ä ®S ; 3 «t »s

75 I . 8 M . 6 T . _______

Spirituosen :

Cognac , französ . ,
*A Fl . Mk 3 .to 4 5 - , 6 .- ,

b t TfonnPRRV & Co .»VlFl . Mk .Y.OÛ o .— ,Ö.DV,

3 .50,4 .- 4 .50,6 .- ,

Rum , Jamaica ,
' / . Fl . Mk . L75 2 -5 4 - , 4 .50 ,

Arac , Batavia , l/i Fl . Mk . 2j5 , 350 , . ,

Benedictine , ächt Fecamp , Mk - --5 , W , 2 .50 ,

Benedictiner v . Oldenburger Mk . 4 50,2 50,1 .40 ,

Chartreuse , ächt , grön , gelb , weiss , 6 ^ ,5 .25,4 . / &,

Karthäuser v . Oldenburger , g^ n gelb , 3 ^ , A7Ö ,

Scotch - Irish - , Amencam Whisky , Genever ,

. Angostura , Anisette , Cura <ao , Maraschino,j
Ingwer , Pfeffermünz , Vanille , Gilka , A

Magenbehagen , Zwetschenvvasser ,
Kirschwasser etc .

 empfiehlt

O Einem vercyriimrii vu “ “ 1“ “ - v * ~ , A

0 daß ich meine Spersewrrthschaft v ° u 6

6 Wellritzstraße 22 nach %

o Frankenstratze 3 , P >
®

5 SÄ, » »
” * 1" ’ ’ “ S o

Achtungsvoll 0
Marie Holstein , Wwe . §

□OOOOOOOQ000000000 —

. Souchong - Thee
’

s
g

B neuester Ernte ■§

ö in ganz vorzüglicher Qualität per U Pf ■ zu ’ 5

J 60 75 , 100 , 125 Pf , Theespitzen per Pfd . -

& Mk . 1 .60 und 2 .— empfiehlt 4b2
g

h Drogerie € > • l $ ro < lt9 ?

16 . Albreclitstrasse 16 .

liirchgasse ® .
1,1 " "

---
Armand vcrMmc - mcn PrMtttttn « Ä Mk . 1 . - ju

Kohlen
für Haus - und Küchenbrand , 50 °/° Stücke , offen « p - r 20 Ctr .

franco Hans über die Stadtwaage zu

Mk . 1950
w'

io lange Vorrath . .

Aug . Kiilpp , Hellmundstratze 66 .

"

Für Brautleute .

Zwei pol
"

Bettstellen mit hohem Haupt , .MrungrahEi
Matraee u Keil - find äußerst preisw . zu verk . Bl - ichstn 19 . 13831

Uiehhof - sericht
für die Moche vom 10 . bis 16 . Januar 1897 .

I .
II .

88

90
I .

11
735
251
140
47
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